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Frankreich und Europa
Arbeitseinsatz — „die Pflicht der Stunde "

B. Vichy , 17. Juni . Der Widerhall des kürz -
lichen Appells des französischen Regierungs -
chess Laval für den Arbeitseinsatz in Deutsch-
land ist noch nicht verklungen . Die französische
Presse fordert die Bevölkerung immer Mieder
aus . gemäß den Worten Lavals die e u r o -
päische Verpflichtung Frankreichs
zu erkennen und zu begreifen , dah der Arbeits -
einsatz für die europäische Rüstung notwendig
ist. Zu den Blättern , die ihre Aufgabe , die
Franzosen in diesem Sinne aufzuklären , richtig
erkannt haben , mutz auch die „Action Fran -
caife" gerechnet werden , die sich in früheren
Zeiten oft an der europäischen Solidarität ver -
gangen hat . Das Blatt schreibt zu Lavals
Appell : „Wir leben in einer Stunde , in der es
nicht mehr gestattet ist, nur an sich zu denken ."
Die Zeitung wendet sich vor allem g e g e n d i e
englische und amerikanische Agi -
t a t i o n , die durch den Rundfunk verzweifelt
versucht, die arbeitspflichtigen Franzosen vom
Einsatz in Deutschland zurückzuhalten . „Die
Stimmen von jenseits des Atlantiks haben so-
gar die Frechheit , an den Patriotismus der
Franzosen zu appellieren "

, schreibt das Blatt
und bezeichnet die anglo - amerikanische Agi -
tation als eine Falle , die von den angeblichen
„Befreiern " gestellt wird . Nur der verbohrteste
Egoismus könne sich der Notwendigkeit des
französischen Arbeitseinsatzes in Deutschland
verschließen . Sich ihm entziehen zu wollen , sei
eine Gewissenlosigkeit , der die „Action Fran -
caise" mit aller Entschiedenheit entgegentritt .
Der Einsatz der gesamten französischen Arbeits -
kraft für die europäische Rüstung sei unleug -
bar „die Pflicht der Stunde ".

Bedeutsame Kundgebung Gustaf V.
H.W . Stockholm, 17 . Juni . Die Königs -

geburtstagsfeier in Stockholm endete mit einer
politisch bedeutsamen Kundgebung Gustafs V.
bei einem großen Empfang von Tausenden
von Abgeordneten aller Berufsorganisationen ,
Parteien und sonstigen Zusammenschlüsse . Im
Schlotzhof hielt der König eine Ansprache , in
der er sagte :

„ Es ist für mich im Herbst meines Lebens
nicht leicht, unter den jetzigen schwierigen po-
litischen Verhältnissen in der Welt den rich -
tigen Kurs zu halten im Streben nach Er »
Haltung von Frieden und Freiheit
für unser geliebtes Vaterland . Ich wünsche
hiermit offen zu erklären , daß ich und meine
Regierung völlig einig waren in dem , was ge -
scheheu ist und was nicht geschehen konnte und
durfte . Es ist meine bestimmte Absicht , datz
ein konstitutioneller König unter gewöhnlichen
normalen Verhältnissen nicht als Führer in
der einen oder anderen Richtung auftreten
sollte autzer in Ausnahmefällen . Aber in der
jetzigen großen Weltkrise habe ich es für meine
nnabweisbare Pflicht erachtet , durch p e r s ö n-
liches Eingreifen bei mehreren Anlässen
dem Lande aus den Schwierigkeiten der Stunde
zu helfen . Das ist bisher durch Gottes Gnade
und mit Hilfe meiner Mitarbeiter in der Re -
gierung auch geglückt. Die Gefahr ist noch nicht
überwunden . Aber ich hoffe, datz das für mich
so wertvolle Vertrauen , das mir in diesen
schweren Jahren von meinem schweöischen Volk
erwiesen worden ist , nicht enttäuscht werden
soll . "Mit dem Volk für das Vaterland !" ist
stets die Richtschnur meines Handelns ge -
gewesen."

Ministerpräsident H a n s s o n sagte in seiner
Ansprache : „Das Volk hat vernommen , datz
der allerwärmste Wunsch Eurer Majestät da-
hin ging , Schweden vor den Verheerungen
des Krieges zu schützen . Das Volk hat ge -
wüßt , datz Eure Majestät mit aller Macht sich
um den Frieden bemüht hat , einen ehrenhaften
Frieden mit gewahrter Freiheit und Selbstän -
digkeit . Eure Majestät befanden sich hierbei
in vollem Einklang mit Jhrem ^Volk , und die-
>es dankt heute seinem König besonders für
seine unablässige Fürsorge für die Werte , die
wir als die höchsten und kostbarsten der Nation
zu schätzen gelernt haben ."

Die politische Tendenz der Erklärung des
Königs ist ganz klar , besonders gegenüber den
lüngsten Anwürfen von englischer und eng-
landhöriger Seite . Es handelt sich um eine
Zurückweisung inte rv entio nisti -
scher Treibereien und zugleich um eine
Ablehnung aller Vorwürfe , als ob sich Schwe -
den wegen der Nichtbeteiligung an dem pluto -
kratisch-bolschewistischen Krieg gegen Europa
iu entschuldigen hätte . (

Bolschewistenagent in Nordafrika
0 Vichy , 17. Juni . In Algier ist der bolsche-

wistische Agent Miskiewitsch als offiziel¬
ler Vertreter Sowjetrußlands in
üranzösisch -Nordasrika eingetroffen . Selbst -
verständlich wurde dieser Abgesandte des bol -
ichewistischen Bundesgenossen sowohl von Gene -
ral Eisenhower als auch von Giraud und de
Gaulle mit allergrößter Herzlichkeit empfangen .

Als weiteres Kennzeichen für den wachsen-
den Einfluß des Bolschewismus in dem von

!

° en französischen Verrätern den USA . und
England in die Hände gespielten Lande kann
>e Aufführung eines Films gelten , der die

Sowjetarmee in den höchsten Lobestönen ver -
herrlicht . Die Gesandten der USA . und Eng -
lands in Algier ließen es sich natürlich nicht
«ehmen . persönlich zu der Veranstaltung zu
^ scheinen und den Volschewisten damit ihr
volles Einverständnis zu beweisen .

Nlesenskandal um M in den WA
Kriegsgeschöfte der Rvvsevelt -LIiaue - Koex verschiebt nationales Seiverkommen

O Lissabon , 17. Juni . Die amerikanische
Jagd «ach dem Dollar , die auch de» Krieg als
gewinnbringendes Geschäft betrachtet, wird
jetzt durch einen neue » große « Skandal
erhellt, über de« die Nenyorker Zeitung „P .M ."
berichtet und der von dem repablikanische«
Senator Langer enthüllt wurde.

Mr . K n o x, seines Zeichens Marineminister
von Roosevelts Gnaden , hat danach im ver -
gangenen November im Einverständnis mit
seinem Herrn und Meister im Weißen Haus
der Standard Oil of California , einer Tochter -
gesellschast der Standard Oil of New Jersey ,
vertraglich das alleinige Recht zur Ausbeutung
der Oelvorkommen in Elk Hills in Kalifornien
zugebilligt . Es handelt sich hier um d i e g r ö ß-
ten Oelselder der Welt mit Ausnahme
von Arabien . Sie waren unter dem Präsiden -
ten Taft von der USA . -Regierung angekauft
und der Marine in Obhut gegeben worden , in
der Absicht , die Felder als nationale Oel -
reserve zu betrachten . Nur mit Zustimmung
des Kongresses sollten sie ausgebeutet werden ,
wenn die anderen Oelvorkommen erschöpft
seien . Man schätzt ihren Bestand auf 48g Mil -
lionen Hektoliter . Um die Oelselder von Elk
Hills war früher schon einmal ein Skandal
entstanden , als die Standard Oil — allerdings
vergeblich — unter Bestechung höchster Regie -

. rungsbeamter Washingtons versucht hatte , an
diese Oelselder heranzukommen .

Jetzt ist es ihr gelungen , mit Unterstützung
des Herrn Marineministers selbst und vor
allem des Leiters der Treibstosfabteilnng sei -
nes Ministeriums , Konteradmiral Stuart ,
sich zu günstigen Bedingungen das Ausben -
tungsrecht zu sichern. Der Kongreß wurde bei
den Verhandlungen des Marineministeriums
mit der Standard Oil im Vorjahr stillschwei-
gend übergangen , ein Zeichen für die Anrüchig -
keit dieses Geschäftes , an dem auch noch andere
hohe Offiziere und Beamte verdienten , denn
man kann sich vorstellen , daß bei einem solchen
Riesengeschäst auch riesige Bestechungs -
summen ausgeworfen wurden . Die in
den USA . im Vorjahr aufgetauchten Treib -
stofffchwierigkeiten boten den sauberen Herren
einen willkommenen Anlaß zur Bereicherung
auf Kosten des USA .-Bolksvermögens .

Das Justizministerium der Vereinigten
Staaten hat die Untersuchung der für
Roosevelt und seine Kumpane , vor allem aber
für seinen Marineminister , so peinlichen An -
gelegenheit eingeleitet und soll eine Anklage
vorbereiten . Wahrscheinlich wird wohl auch
zu gleicher Zeit die Vertuschungsmaschinerie
Washingtons in Bewegung gesetzt worden sein,
um die Bloßstellung der Kriegsgewinnler in
der USA .-Regierung zu verhindern . Der bei
dem Skandalvertrag maßgeblich beteiligte Kon-
teradmiral Stuart und einige andere Marine -
osfiziere sind bis auf weiteres beurlaubt wor -
den. Mr . Byrnes , der Leiter des neuen Mobi -
lisieruugsamtes , hat die Einstellung der För -
derungsarbeiten durch die Standard Oil ver -

fügt . Besonders interessant ist , daß Mr . Jekes ,
der Leiter des zuständigen Oelamtes . von der
ganzen Sache nichts gewußt haben will .

Zu dem Skandal werden noch folgende
Einzelheiten bekannt : Standard war mit un -
gefähr 36 v . H. an dem Oelvorrat beteiligt , die
Marine dagegen mit 64 v. H . Der Kontrakt
gab Standard aus nicht ersichtlichen Gründen
das Recht, in den ersten fünf Jahren die Aus -
beute von schätzungsweise 27 375 000 Faß im
Werte von 30 Millionen Dollar allein zu über -
nehmen . Nach Ablauf dieser fünf Jahre sollte
Standard bis zu einem Drittel seiner 36 v . H.
für vorher zu viel erhaltenes Petroleum an
die Flotte zurückzahlen . Die Nettoschulden der

Standard in den ersten fünf Jahren werden
demgemätz mit 12 250 000 Fatz veranschlagt .
Wenn aber die Standard den vollen Betrag
des entliehenen Oeles zurückzahlen soll , muß
sie die Oelquellen voll erschöpfen. Standard
hat damit auch die freie Oberhand über
die Marinelieferungen . Die Marine
muß von ihrem Anteil weiterhin an die Stan -
dard zu den von dieser Gesellschast festgelegten
Preisen verkaufen und dann wieder das Oel
zum Standardverkaufspreis von der gleichen
Firma übernehmen . Die vorläufige Unter -
suchung ergab , daß der Besitzanteil der Marine
von Anfang an weit wertvoller als die im
Vertrag festgelegten 64 v . H. war .

Moskau Zentrale des Weltjudentums
Bemerkenswerter Artikel einer spanischen Zeitung

* Madrid , 17. Juni . Unter der Überschrift
„Die Juden in der Sowjetunion " verössent -
licht „Alcazar " einen Leitartikel , in dem das
Blatt erneut mit aller Deutlichkeit aufzeigt ,
daß die Zentrale des Weltjudentums in Mos -
kau sitzt und der Kommunismus von den In -
den zur Erreichung ihrer Weltherrschaftspläne
geschaffen wurde und propagiert wird . „Die
Entdeckung der Massengräber von Katyn " —
so schreibt „Alcazar " u . a . — „habe erneut die
Rolle aufgezeigt , die die Juden in der Sow -
jetunion spielen , und die kürzlich von Stalin
angeordnete Auflösung der Dritten Jnter -
nationale ist nichts weiter als ein neues
Tarnungsmanöver des Judentums .
Der größte Teil der Welt weiß jedoch heute
bereits , datz die Juden die alleinige Trieb -
seder des Bolschewismus sind . Innen - und

Außenpolitik der Sowjetunion werden nur
von Juden gemacht. Tschekas, GPU . und.
Volkskommissariate werden seit 1934, wo der
berüchtigte Jude Herschel Jagoda Oberster
Chef der GPU . wurde , ausschließlich von sei -
nen Raffegenossen besehligt . Die öffentlichen
Arbeiten in der Sowjetunion unterstehen
ebenfalls jüdischer Leitung , deren Gesinnung
am besten dadurch zum Ausdruck kommt , datz
bei all diesen Arbeiten Tausende und Aber -
tausende von geknechteten Arbeitern vor Hun -
ger . Kälte und Erschöpfung sterben . Die Dritte
Internationale — so schlicht der Artikel —
wurde aufgelöst , weil die jüdische Weltorga -
Nisation sich fest genug verankert glaubt , um
durch die in aller Welt verstreuten Vertreter
ihrer Rasse das grausamste Zerstörungswerk
aller Zeiten vollenden zu können .

"

Am örtliche Kampstätigkeit an der Ostfront
Briten verloren bei nächtlichen Terrorangriffen 14 Bomber

* Aus dem Führerhauptquartier .
17. Juui . Das Oberkommaudo der Wehrmacht
gibt bekannt:

Bo » der Ostfront wird «ur örtliche
KampftLtigkeit gemeldet. Im südliche » Ab -
schnitt wurde» gestern 24 Sowjet - Flugzeuge ,
dar »»ter zwei durch »»garische
oh»e eige»e Verluste abgeschossen . A» der »ord-
finnischen Front wiese« deutsche

Jagdflieger ,
I« der «ord-

W > Truppe «
mehrere sowjetische Vorstöße ab.

Die Lustwasse traf vor Pa « telleria
ei « Haudelsschisf mittlerer Größe uud bei be-
wassneter Ansklärnng im » ördliche » Atla » -
tik einen Frachter mit schwere« Bombe «.
Beide Schisse erlitte » so schwere Beschädig»»-
ge « , daß ihre Ver » icht» » g sicher ist.

Britische Bomber griffe« i« der letzte « Nacht
westdeutsches Gebiet a« und verursachteu durch
Bombeuabwürse aus Wohnviertel , insbesondere
i« Köln , Verluste u»ter der Bevölkerung

Amtseinführung des Leiters des Landesarbeilsamts
Der Generalbevollmächtigte für den Arbeitseinsatz. Gauleiter Sauckel. in Strasburg

O Straßbnrg , 17 . Juni . Am Donnerstagnach -
mittag erfolgte in Anwesenheit von führenden
Männern aus Partei , Staat , Wehrmacht , Wis-
seuschaft und Stadt in der Reichsstatthalterei
in Strahburg die Einführung des Leiters des
Landesarbeitsamtes Baden und Reichstreu -
händers der Arbeit für das Wirtschaftsgebiet
Baden , Regierungsdirektor N i ck l e s , durch
den Generalbevollmächtigten für den Arbeits -
emsatz, Gauleiter Sauckel .

Gauleiter Robert Wagner verband mit
seinem herzlichen Willkommensgruß an den
Generalbevollmächtigten Worte d^s Dankes
für das große Verständnis , das dieser jeder -
zeit für die Sorgen und Nöte unseres Gaues ,
insbesondere durch die Einrichtung eines eige-
nen Landesarbeitsamtes , bewiesen habe .

Gauleiter Sauckel brachte in seiner An -
spräche zunächst ' seine lebhafte Freude zum
Ausdruck , datz er zum ersten Male seit der
Uebernahme feines Amtes als Generalbevoll -
mächtigter für den Arbeitseinsatz den Leiter
eines Landesarbeitsamtes und zwar in der
alten Soldatenstadt Straßburg in sein Amt
einführen könne . Dem Leiter dieses neuen
Amtes , Regierungsdirektor Nickles , legte er
besonders die Verpflichtung nahe , als Ratio -
nalfozialist in enger Zusammenarbeit mit sei -
nem Gauleiter die Geschäfte zu führen . Diese
Verpflichtung sei um so größer , als die harten
Gesetze des Krieges vorübergehend autzer -
gewöhnliche Matznahmen wie den Einsatz der
Frauen erforderten . Auf die Wahrnehmung
der besonderen Aufgaben in den Gauen ein -
gehend , brachte Gauleiter Sauckel zum Aus «

druck , datz es von Anfang sein Wunsch gewesen
sei , datz jeder Gau sein eigenes Lan -
desarbeitsamt erhalte , weil er gerade
auf Grund seiner Erfahrungen als Gauleiter
wisse , wie wichtig die enge Fühlung mit den
Gauleitern fei. Bei der Zusammenarbeit mit
allen staatlichen Stellen , sowohl den militärischen
wie denen der inneren Verwaltung , komme
es darauf an , dah in enger Verzahnung und
ohne unnötige bürokratische Hemmnisse alle
Kräfte zusammenwirkten , um die gröhtmöglichen
Ergebnisse zu erzielen , wobei das Wohl des
schaffenden Menschen stets im Auge
behalten werden müsse.

Gauleiter Robert Wagner gab dem Ge-
neralbevollmächtigten die Versicherung ab, dah
in seinem Gau nach diesen Gesichtspunkten die
Aufgaben erfüllt würden .

Große Gauleiter -Kundgebung inKolmar
O Stratzburg , 18. Juni . Am morgigen

13 . Juni sind es drei Jahre her , seit die B e -
freiung des deutschen Elsaß im Ver -
lauf des einzigartigen Siegeszuges der deut -
scheu Armeen in Frankreich mit der Hissung
der Hakenkreuzfahne auf dem Strahburger
Münster gekrönt wurde . Dieses Ereignis
nimmt Gauleiter Robert Wagner wiederum
zum Anlah , um in einer Großkundgebung der
NSDAP , in K o l m a r über die Arbeit der
Partei und des Staates seit dem vorigen
Jahrestag der Rückkehr des Landes zum Reich
zu berichten . Die Kundgebung findet am
Sonntag um 11 Uhr in der Kolmarer Stadt -
Halle statt .

uud Gebäudeschädeu . Bier Srauke » häu -
ser uud drei Sircheu wurde» getrosfe».
Gleichzeitig führte» ei»zel»e feindliche Flug -
zeuge Störslüge über Norddeutschlaud durch.
Bombeuabwürse wurde« hierbei « icht sestge-
stellt. Nachtjäger u «d Flakartillerie der Luft-
waffe vernichtete« 14 Bomber . Vier weitere
feindliche Flugzeuge wurde» gestern ohne
eigene Verluste über de» besetzte« Westgebieten
abgeschosse«.

*
* Betlitt , 17. Juni . Tie seit einigen Tagen

an der Ostfront herrschende Kampfruhe hielt
im allgemeinen auch am 16 . Juni weiter an .
Nur vereinzelt entwickelten sich aus eigenen
Stotztruppunternehmen und feindlichen Er -
kundungsvorstötzen örtliche Gefechte. An eini ,
gen Frontabschnitten verstärkte sich das beider -
fettige Artilleriefeuer . Dabei brachten unsere
Geschütze am Nordabschnitt des Kuban -
Brückenkopfes sieben und südwestlich
Krymskaja zwölf Sowjetbatterien zum Schwei -
gen . Die Jnfanteriekämpfe an den Kuban -
Fronten beschränkten sich auf die Abwehr zweier
bolschewistischer Stoßtrupps im Küstenstreifen
am Asowschen Meer . Stuka -Verbände bombar -
dierten mit guter Wirkung Versorgungsstütz -
punkte und Nachschubkolonnen im Raum nord -
östlich Krymskaja .

Am oberen D o n e z stießen in den letzten
Tagen mehrfach einzelne Tigerpanzer gegen
die feindlichen Linien vor , um das Niemands -
land von vorgeschobenen Schützennestern , ein -
gebauten Panzern und Kampfständen zu säu-
bern . Es gelang ihnen , mehrere Sowjetpanzer ,
Pakgeschütze und Bunker zu vernichten . Im
gleichen Raum griffen Sturzkampfflugzeuge
durch Luftaufklärung festgestellte feindliche Bat -
terien au und zerstörten durch Bombentreffer
mehrere Salvengeschütze , Schlachtfliegerstaffeln
erzielten mehrere Treffer auf startbereite
Flugzeuge .

Im mittleren Abschnitt der Ost -
frönt fühlten die Bolschewisten südwestlich
Ssuchiuitschi an zwei Stellen vor , wurden aber
abgewiesen . Als sich darauf etwa 200 Sowjets
erneut zum Angriff bereitstellten , zersprengte
unsere Artillerie die Ansammlung , so datz wei -
tere Borstötze unterblieben . Südwestlich Meli -
kije Luki hielt die lebhafte beiderseitige Stotz -
trupptätigkeit an . Rheinische Grenadiere stie -
ßen tief in die feindlichen Stellungen hinein ,
brachten den Volschewisten empfindliche Ver -
luste bei und kehrten mit Gefangenen und
erbeuteten Waffen in die eigenen Linien zurück.

An der Front südlich Staraja Rutzja
versuchten bolschewistische Stoßtrupps an un -
sere Stellungen heranzukommen , wurden aber
abgewiesen . Eigene Spähtrupps drangen vor
allem in das Flußdelta nördlich Staraja Rutzja
ein und stellten fest , daß das ganze Gebiet im-
mer noch stark verschlammt oder überflutet ist .

Nikolaus von Norm
Zum 75. Geburtstag des Reichsverwesers

Von Josef Gutberiet

Im Januar 1916. Schwere Granaten ziehen
ihre gefahrbringende Bahn von dem über 2000
Meter hohen Locven , einem Berggipfel des
Zwergstaates Montenegro , tief hinab gen Cat -
taro , einem der bedeutendsten Stützpunkte der
österreichisch-ungarischen -Flotte . Der Berg ,
dessen einzige Zugangsstratze gesprengt und
durch Festungswerke gesperrt ist , mutz genom -
men werden . Egerländer und Bosniaken stehen
unter Feldmarschallleutnant Trollmann bereit .
Aber ohne entsprechende Artillerievorbereitung
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ist das Wagnis nicht zu unternehmen . Mörser
und Haubitzen versuchen vergeblich , die Batte -
rien auf dem hohen Felsen zum Schweigen zu
bringen . Selbst den Turmgeschützen der öfter -
reichisch -ungarischen Linienschiffe bleibt ein Er -
folg versagt , weil ihnen ein Steilfeuer , wie es
hier notwendig wäre , nicht möglich ist .

Da lätzt ein Linienfchiffkapitän die Schotten
seines Schiffes auf der einen Seite voll Wasser
laufen , bis dieses 40 Grad Schlagseite aufweist .
Nun haben die Geschütze den richtigen Schuh-
winkel , um die montenegrinische Felsenstellung
wirkungsvoll unter Feuer nehmen zu können .
Als schließlich an einem der nächsten Tage eine
Granate dort oben das Hauptmunitionsmaga -
zin trifft , dessen Explosion den ganzen Felsen
erschüttert , ist auch der letzte Widerstand der
Montenegriner gebrochen , und die österreich-
ungarischen Bataillone stürmen die für uueiu -
nehmbar gehaltene Stellung .

Der Linienschiffskapitän , dessen kluger Ein -
fall die Voraussetzung für die Besiegung der
Feinde auf dem Locven schuf, hieß Nikolaus
Horthy von Nagybany . Seit dem 1. März
1920 ist er Verweser des Reiches der Stephans -
kröne . Am heutigen 18. Juni wird er 75 Jahre
alt . In Kenderes im Komitat Szolnok als
Sprößling einer protestantischen Familie alt -
ungarischen Adels , geboren , wurde er mit 14
Jahren Seekadett und durchlief als tüchtiger
Seeoffizier eine überraschend schnelle Karriere .
1909 ernannte ihn Kaiser Franz Joseph zu
seinem Flügeladjutanten . Als jedoch die Schüsse
von Serajewo den ersten Weltkrieg auslösten ,
da hielt es den talentierten Offizier nicht mehr
bei Hofe. Er wurde Kommandant des Kriegs -
fchiffes „Habsburg " und dann des Kreuzers
„Novara " . Die erfolgreiche Beschießung von
Porto Corsini , die Versenkung einer Trans -
portflotte in S . Giovanni di Medua und der
Dnrchbruch durch die feindliche Sperrlinie in
der Straße von Otranto , wobei fünf britische
Ueberwachuugsdampser versenkt wurden , sind
untrennbar mit dem Namen des tapferen See -
offiziers Nikolaus von Horthy verknüpft .

Am 14. Mai 1917 erntete er mit einem aus
den Kreuzern „Novara "

, „Helgoland " und
„Saida " sowie zwei Torpedobooten bestehen-
den Geschwader , das er vom Flaggschiff „No -
vara " aus befehligte in der Seeschlacht von
Otranto neuen , unvergänglichen Ruhm . Er
nahm den Kampf gegen eine fast doppelte
Uebermacht auf , wobei er — was ein Novnm
yt der Seekriegsgeschichte darstellte — zum er -
sten Male Nebelapparate verwandte . Horthy
wurde dabei selbst verwundet , führte das Schiff
jedoch weiter , bis ihn eine Gasvergiftung und
ein Ohnmachtsanfall zwangen , das Kommando
abzugeben . Aber auch dann beteiligte er sich
noch an der Führung des Gefechts . Der Erfolg
war , datz die Gegner plötzlich abdrehten und
das österreich - ungarische Geschwader , dessen
Flaggschiff schwer beschädigt worden war , als
Sieger zurückblieb . Anfang 1918 übernahm
Nikolaus von Horthy als Vizeadmiral das
Kommando über die gesamte österreichisch-unga -
rische Kriegsflotte , legte es jedoch beim Zu -
sammenbruch der Donaumonarchie nieder .

Er zog sich auf sein Gut in Kenderes zurück.
Im Frühjahr 1919 erhielt er einen neuen Ruf
zum Dienst am Vaterland . Gegen die von dem
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Juden Bela Khun am 21 . März 1919 in Buda¬
pest errichtete bolschewistische Terrorherrschaft
war in Südungarn eine gegenrevolutionäre
Regierung entstanden , die ihm den Auftrag
zur Neubildung einer Armee gab . Er führte
diesen Auftrag durch, übernahm im Herbst
191g den Oberbefehl und zog mit ssiner Armee
am 16 . November 1919 in Budapest ein . Der
bolschewistische Spuk wurde hinweggefegt . Am

- 1 . März .1920 wählte die ungarische National -
Versammlung mit überwältigender Mehrheitden Armeesührer Admiral von Horthy zum
Reichsverweser .

Karl von Lothringen -Bourbon , als König
von Ungarn Karl IV.. war in die Schweiz
geflüchtet. Als er seine Stunde gekommen
glaubte und am 26. März 1921 nach Budapest
zurückkehrte , um seine Ansprüche ans den
Thron geltend zu machen, lehnte der Reichs -
verweser , der dadurch außenpolitische Gesah-
ren für das Land und auch Unruhen im In -
neren befürchtete , die Forderungen Karls ab.Es kam zu Kämpfen , in denen der König und
sein Anhang unterlagen . Die Entente ver -
bannte Karl dann nach Madeira . Durch ein im
Juni 1937 beschlossenes Gesetz wurde die unga -
rische Verfassung abgeändert , und der Reichs -
verweser erhielt dadurch eine staatsrechtliche
Stellung , die weit über die anderer Staats -
Präsidenten hinausgeht . Ein Zeichen für die
Achtung und Liebe , deren sich Nikolaus von
Horthy in der ungarischen Bevölkerung erfreut .

Horthy verfolgte stets eine Politik der
Freundschaft zum Reich , die auch in
mehrfachen Staatsbesuchen in Deutschland zum
Ausdruck kam. Er stellte sich und sein Land an
die Seite der Achse im Kampf gegen den bol -
fchewistischen Weltfeind und schickte Honved -
truppen auf die Schlachtfelder des europäischen
Schicksalskampfes im Osten . Seine und des
ungarischen Volkes Haltung fand deS Führers
Anerkennung durch Verleihung des Ritter -
kreuzes zum Eisernen Kreuz am 11 . September
1941 und des Goldenen GroßkreuzeS des Deut -
schen Adlers im April 1942 an den greisen
Reichsverweser .

Wenn die ungarische Nation am 18. Juni den
75. Geburtstag ihres verdienstvollen Staats -
füHrers begeht , dann gedenkt auch das deutsche
Volk mit herzlichen Glückwünschen dieses Man -
nes auf dem Kommandoturm des ungarischen
Staatsschiffes .

GlUckwunsch des Führers an Horthy
* Aus dem Führerhauptquartier . 17. Juni .Der Führer übermittelte dem Reichsver -

weser des Königreichs Ungarn , Nikolaus von
Horthy zu seinem 75. Geburtstag in einem
herzlich gehaltenen Handschreiben seine und
des deutschen Volkes aufrichtigsten Glück-
wünsche.

„Bulgarien ist bereit ,
das Seine pm Endsieg beizutragen "

* Sofia , 17. Juni . Ministerpräsident Filoff
gab in der Sitzung öer bulgarischen Regie -
rungsmehrheit eine -Uebersicht über die außen -
volitischen Beziehungen des Landes . Er be-
tonte , öaß zwischen Bulgarien und der Türfei
angesichts ihrer Neutralitätspolitik die traöi -
tionelle Freundschaft herrsche. Zwischen Ru -
mänien und Bulgarien hätten gewisse Disse -
renzen wegen der Anwendung des Beitrages
von Crayova bestanden , die aber durch die
neuen Abmachungen beseitigt worden seien.
Durch die gegenseitigen rumänisch - bulgarischen
Besuche öer letzten Zeit seien öie Beziehungen
zwischen den beiden Ländern herzlicher ge-
worden . Die traditionelle Freundschast zwi-
schen Ungarn und Bulgarien sei noch mehr
vertieft worden . Ministerpräsident Filoff be¬
tonte weiter , daß die englisch-amerikanische
Agitation genau so schädlich und gefährlich für
Bulgarien sei wie öie kommunistische, daß Bul -
garien mit Aufmerksamkeit die Entwicklung
der Geschehnisse verfolge und bereit fei , das
Seine zum Endsieg beizutragen .

Filoff sprach dann über den geplanten bul -
garischen Bolksbunö und bemerkte , daß iiefer
keine Partei , sondern ein politisches Zentrum
sein soll , in das sich alle Bulgaren zur Be -
wältigung der großen Aufgaben , die ihnen die
Gegenwart auferlege , sowie zum Kampf gegen
d-ie antistaatlichen und antinationalen Ele -
mente hineinstellen müssen. Es sei notwendig ,
einen Ausschuß zu ernennen , der die Grün -
öung des VolkSbunöeS vorbereiten soll.

Luftangriff auf den Hafen von Pantelleria
* Rom , 17. Juni . Der italienische Wehrmacht -

Sericht vom Donnerstag hat folgenden Wort -
laut :

Deutsche Kampfflugzeuge griffen den Hafen
von Pantelleria an .

Auf einige kleinere Orte der Campagne in
Calabrien und Sizilien wurden vom Feinde
begrenzte Luftangriffe unternommen , die keine
nennenswerten Schäden verursachten .

Südwestlich von Sciacca (Agrigent ) wurde «
zwei Flugzeuge von unseren Jägern ins Meer
abgeschossen .

Italiener aus dem Balkan abgereist
Um als Freiwillige z« de» Fahne « z« eilen

* Sofia » 17. Juni . Viele Italiener , Mit -
glieöer der Kolonie in Sofia , fahren am Don -
nerstag und Freitag nach Italien , um als
Freiwillige in öie Armee einzutreten .

Am 16 . Juni fuhr durch Sofia eine große
Gruppe von italienischen Staatsangehörige »
aus der Türkei , die sich als Freiwillige ge -
meldet haben .

Zbn Saud gegen einen Zudenstaat Palästina
* Ankara, 17. Juni . Jbn Saud , öer König

von Saudi - Arabien , äußerte sich dem Korre -
spondenten der USA .-Zeitschrist „Life" gegen-
über zur Judenfrage in Palästina . Er bestritt
öen Juden das Recht, einen Staat in Palästina
zu gründen. Palästina sei Eigentum der
Araber , und die Juden müßten das
Land verlassen . Die arabische Kraft fe ^
stark genug , den jüdischen Angriff zurückzu-
weisen . Die Anwesenheit der Juden in Palä -
sttna sei eine Beleidigung öex Araber . So -
lange öie Juden mit dem Aufkaufen arabi -
schen Bodens fortfahren , werde das unter öen
Arabern immer wieöer neuen Aufruhr aus -
lösen.

Neuer japanischer Borstoh
O .Sch . Set « , 17. Juni . Im Westen der Pro -

vinz Juenan in der Nähe der tschungkingchine-
fischen Grenze haben japanische Truppen eine
» eu « Aktton ausgelöst . Die Japaner
konzentrieren dabei ihr Hauptgewicht auf da»
Gebiet der Burmastraße . Wie die Meldung
auS Tfchungking hervorhebt , haben sich die Ja -
paner durch die jetzt wütenden Monsumstürme
nicht im Vormarsch aufhallen lasse ».

Angelsachsische tügenmanöver ziehen in Ztatien nicht
Da » italienische Volk kennt seinen Weg — Nur an der Seite Deutschlands ist Italiens Zukunft gesichert

O Rom , 17. Juni . In politischen Kreisen
Roms herrscht vielfach der Eindruck , daß die
Angelsachsen den Zermürbungsangriffen ihrer
Luftwaffe gegen die Städte Italiens und dem
in den letzten Tagen wieder neu entfachten
agitatorischen Nervenkrieg mit fortgesetzter In -
vasionsdrohung jetzt ein drittes kriegspoliti -
sches Manöver folgen lassen : Sie versuchen,
Italien mehr oder weniger offen davon zu
überzeugen , eS täte besser , wenn es „rechtzei-
tig " aus dem Krii ?g ausscheide. Solche Audeu -
tungen enthielt nach italienischen Informativ -
nen nicht nur die britische Presse , auch offizielle
Persönlichkeiten der englischen Politik , wie
etwa Eden , erweckten den Eindruck , London
sehe ein Ausscheiden Italiens aus dem Dreier -
pakt und eine damit verbundene Einstellung
der Feindseligkeiten als durchaus möglich an .
Diese Tendenz der britischen Politik tritt be-
sonders stark in den Sendungen des Londoner
Rundfunks in italienischer Sprache zntage . Der
Sprecher des „italienischen Nachrichtendienstes "
in London hat mehrmals behauptet , Rom habe
die Möglichkeit zum Abschluß eines „ehrenhas -
ten Friedens "

, wenn es nur vorher mit dem
faschistischen Regime „aufräumen " und den
deutschen Verbündeten „davonjagen " würde .

Leicht durchschaubaves Agitationsmanöver
Die Versuche, Italien von Deutschland zu

trennen , werben freilich nicht immer so direkt
unternommen . Die „Jsolieruugsmaßnahmen "
zeigen im Gegenteil die geschickte Hand eines
guten Kenners ' der italienischen VoMpsyche .
Wenn sie dennoch nicht auf fruchtbcren Boden
fallen , so liegt das an Voraussetzungen in der
italienischen Mentalität , die man in England
nicht kennen kann . Letzthin z . B . gab „Radio
London " in italienischer Sprache bekannt , die
spanische Regierung habe zusammen mit dem
Vatikan vor einiger Zeit bei allen kriegfüh -
renden Staaten Schritte unternommen , nm
eine Einigung über die Hnmanisierung des
Luftkriege ? herbeizuführen . Die VerHand -
lungen feien gut verlaufen , bis die deutsche
Propaganda mit der Ankündigung von Ver -
geltungsangrissen gegen Großbritannien eine
Unterbrechung der ganzen Aktion verursacht
habe . Obwohl die zuständigen italienischen
Stellen zu diesen Behauptungen gar nicht Stel -
lnng nahmen , erklärten doch die politischen
Kreise Roms , die Nachricht sei nach zuverlässi -
gen Informationen in dieser Form absolut
falsch . Man könne , meinte man dazu in Rdm ,
natürlich nicht wissen, wie weit Spaniens Be -
mühungen in der Luftkriegsfrage gelangt seien.
Man wisse ja , daß gleichzeitig mit der bekann -

ten Pressekampagne eine offizielle Aktion un -
ternomwen worden ist . Die englische Reaktion
auf die verschiedenen Appelle der spanischen
Zeitungen sei jedoch so unmißverständlich ge-
wesen, daß auch die geschicktesten Propaganda -
manöver nicht an den guten Willen Großbri -
tanniens glauben lassen könnten , sich an einer
internationalen Verpflichtung zum Verzicht
auf die Bombardierung der Zivilbevölkerung
zu beteiligen . Wenn also Verhandlungen ge -
führt worden seien, sagt man in Rom weiter ,
so konnten sie keineswegs durch die Ankün -
öigung deutscher Vergeltungsmaßnahmen ge -
stört werden . Zur gleichen Zeit seien ja schließ -
lich die britischen Angriffe gegen Italien wie
gegen das deutsche Reich mit unverminderter
Heftigkeit weitergeführt worden .

Schwachwerden wäre schlimmer
als alle Bombardierungen

Zn ähnlichem Zusammenhang ist in Italien
ein von Churchill ausgesprochener Satz viel
diskutiert worden : „Sie können sicher sein" ,hatte der britische Premierminister zu angel -
sächsischen Journalisten in Washington erklärt ,
„baß wir den italienischen Esel vorn und von
rückwärts behandeln werden , also mit einem
Stück Zucker und mit Prügeln " . Als Churchill
gefragt worden war , ob das Stück Zucker die
Existenz eines Kontaktes mit Italien bedeute ,
sott er bedeutungsvoll geschwiegen haben . Von
zuständigen politischen Persönlichkeiten Roms
ist dieser Sachverhalt zum Airlaß für eine
gründliche Klärung öer Stellung Jta -
liensinder „Sonderfriedens frage "
genommen worden . „Von einem Separatfrieden
kann nicht die Rede sein"

, schrieb Ganöa , „und
ebensowenig von irgend welchen Kontakten zwi -
schen Italien und öen Angloamerikanern .
Heute kann nicht einmal von einem allaemei -
nen Frieden gesprochen werden . Die Stunde
des Friedens hat noch nicht geschlagen, weil
sich der Krieg noch nicht in allen seinen Phasen
entivickelt hat . Die Angelsachsen sollen nicht
glauben , daß der nordafrikanische Erfolg be -
reits für sie genüge , um ihnen den Frieden zu
bringen . Das italienische Volk hat voa ver -
antwortlicher angelsächsischer Seite Dinge ge -
hiirt , die ihm zeigen , daß ein von London und
Washington eingeleiteter Friede in diesem
Augenblick des Krieges die Zerstörung deS
nationalen Lebens in Italien bedeuten würde
und also schlimmer wäre , als alle Bombardie -
rnngen es sein können .

" Diese Feststellungen
bringen zweifellos die Ansicht weiter Kreise
des nationalgesinnten Italiens zum Au/druck .

Wie sehr sich im italienischen Volk das Be -
wußtsein von der tatsächlichen , echten uud phra -
senlosen Totalität des Krieges bereits festgesetzt
hat , zeigt ein Artikel .der Zeitschrift der römi -
schen Universitätsjugend . In ihm wird beson-
ders klar die erstaunliche ' realpolitische Nüch -
ternheit der italienischen Einstellung zum Kon -
slikt sichtbar.

„Die Angelsachsen"
, schreibt das Blatt , „die

uns mit allerlei Zumutungen zu nahe treten ,
müssen annehmen , wir hätten ganz vergessen,
wofür wir kämpfen . Wir haben es aber nicht
vergessen. Wir haben es wahrscheinlich erst
unter den ganz schweren Schlägen des letzten
halben Jahres richtig erkannt . Wir wissen jetzt,
daß es nnnatürlich ist , wenn ein Volk ans Totz
und Leben in den Krieg zieht und seine Exi -
stenz aufs Spiel setzt , nur um den Triumph
einer Doktrin in der Welt zu erzwingen . Die
Begriffe „Lebensraum " und „Großranm " sind
technischer Natur . Sie konnten uns beschäftigen,
solange wir Etappe waren . Jetzt aber genügen
sie nicht zur Anseuerung öer nationalen Ener -
gien . Mit der Entwicklung in Europa , beson-
ders aber mit öer Zunahme der Luftangriffe
gegen die Heimat ist eine entscheidende Verän -
derung eingetreten .

Das Volk fühlt plötzlich öen Krieg als
nationales Schicksal und erkennt öen
Angriff des Gegners als eine Bedrohung , die
dem eigenen Leben , dem eigenen Grund und
Boden , dem teueren , ererbten Besitz gilt . Jeder
Italiener , was immer er bisher gedacht und
politisch erhofft haben mag , steht heute unter
dem rohen und harten Gesetz des Krieges und
weiß , daß es um Bestehen oder um Un -
tergang des einzelnen wie auch öer
Nation geht . Diese Einsicht bedeutet den
Beginn eines neuen Gefühls , das seinen Aus -
druck und seine Verwirklichung vielleicht erst
dann finden kann , wenn es eineS Tages wirk¬
lich gilt , die Heimat gegen den Zugriff des
Feindes zu verteidigen ."

Wohlinformierte Wirtschaftsfachleute ver -
sichern auf das entschiedenste, eventuelle Son -
dersriedenswünsche wären zu allem übrigen
auch aus Gründen des technisch - ökonomischen
Lebens gänzlich sinnlos . Ein „Friede " wäre
rein materiell für Italien gleichbedeutend mit
wirtschaftlichem Ruin unö mit einer Kata -
strophe des öffentlichen Lebens . Da nach ita -
lienifcher Auffassung eine Beendigung des Krie -
ges im jetzigen Stadium nur von bequemen
Menschen erhofft werden könne , verdient auch
diese praktische Beweisführung registriert zu
werden .

Labourvürokratie in schwerster Verlegenheit
Englands Innenminister über die Komintern -„Auflösung " als Bluff — Scharfe Stellungnahme gegen die englischen Kommunisten

H. W . Stockholm , 17. Juni . Das englische Zu -
sammenspiel mit den Sowjets in Sachen der
Komintern - Tarnnng hat ein neues Stadium
erreicht . Bisher war die Auffassung , daß die
Komintern bloß zum Schein für „aufgelöst "
erklärt worden ist , um Stalins außenpoliti -
sche Geschäfte mit den Plutokratien zu erleich-
tern und daß die kommunistische Gefahr unver -
mindert fortbestehe , auch dort , wo sich die kommu-
nistischen Parteien auf Stalins Befehl „natio -
nal " verkleiden müssen, in London entrüstet
abgelehnt worden — als „Ausfluß deutscher
Hirngespinste " . Kein Einwand sollte gelten , im
Gegenteil , Stalin meint es nach englischer Ans-
sassung natürlich vollkommen ehrlich, die Aus-
lösung der Komintern war einwandfrei und
wurde als Ausfluß höchster Staatsweisheit ge-
priesen . . . mindestens von öen englischen Kon »
servativen . Die Labonr - Partei machte den Be -
geisternngsrnmmel immerhin nicht ganz mit
gleicher Lautstärke mit . Auf sie war aber ein
wesentlicher Teil des Stanlinschen Schachzuges
berechnet , um nämlich die sofortige Annahme
deS Eintrittsgesuches der englischen Kommuni -
sten zu ermöglichen , auf alle Fälle aber die
Abwehrhaltung der Labour - Partei gegen die
Kommunisten zu schwächen und die ganze La-
bour -Bewegung für kommunistische Einfilte -
rung aufzulockern : eine Spekulation , öie zwei -
felloS anch weitgehend erfolgreich gewesen ist .

Ihren ersten kritischen Punkt erreichte die
kommunistische Taktik guf dem Pfingstkongreß
der Labourpartei , auf dem das kommuni -
stische Aufnahmebegehren zur De -
batte stand . Es wurde von der Labour - Partei -
leitung , öen Funktionären der gesamten Par -
tei und einem großen Teil öer Gewerkschafts -
bonzokratie abgelehnt , weil diese Kräfte ,
die in den Kommunisten ihre große Konkur -
renz und eine Gefährdung ihres Broterwer -
bes sehen, die Kommunisten nicht als Partei ,
also nicht als geschlossene Organisation mit
eigener Bürokratie zulassen wollen . Sie ha-
ben im Grunde gegen die Kommunisten und
auch zum großen Teil gegen ben Kommunis -
mus als solchen wenig einzuwenden . Wie aus
den Abstimmungszahlen hervorgeht , ist die
grundsätzliche Abneigung der Labour - Politiker
erheblich verringert worden . Noch im Vorjahr
war öer kommunistische Aufnahmeantrag mit
1899 06« Stimmen gegen nur 132 000 abge-
lehnt worden , diesmal war die Zahl der Kom-
munistenfreunde auf 712 000 angewachsen . Die
Stimmen für die Aufnahme der Kommunisten
haben sich aber selbst innerhalb der Büro -
kratie sast versechsfacht, den Hauptanteil lie -
ferte die mächtige Grubenarbeitergewerkschaft ,die sich kollektiv für die Fusion mit den Kom-
munisten aussprach .

In diesem Zusammenhang war die Rede des
noch mächtigen Innenministers Morrison
zur Kommunistenfrage höchst aufschlußreich.Sie brachte nämlich , von einem Mann , der
überhaupt zu den einflußreichsten Figuren des
Kabinetts gehört , eine beinahe Ivvprozentige
Umkehr der bisherigen englischen Agitations¬
thesen. Bon alledem , was bisher als „Erzeug -
uis deutschen Hirngespinstes " hingestellt wor -
den war , fand sich ein erheblicher Teil in
Morrisons Ausführungen . Folgendes war öer
Kern seiner Darlegungen :

Voraussetzung für jede Aufnahme öer Kom-
munisten müsse die Auflösung der kommunisti -
schen Partei in England sein . Also nicht öaS
kommunistische Gift alS solches wird gefürchtet ,
sondern nur der organisatorische Apparat , der
von den Labour - Politikern als ssrippenkon -
kurrenz betrachtet wird . Morrison beteuerte
scheinheilig, ma» dürft dies « Frag « nicht mit

den englisch- sowjetischen Beziehungen vermen -
gen. Die Labour - Partei habe stets , trotz der
Provokationen der englischen Kommunisten ,
sreundschastliche und sruchtbare Verbindungen
mit öer Sowjetunion befürwortet , und daran
halte sie auch fest . Aber gegen die englischen
Kommunisten wetterte Morrison fast so , als
ivenn er — ein Vollzugsorgan der .deutschen
Hirngespinste " wäre . Stalin , so meinte er . sei
ein großer Mann , aber die englischen Kommu -
nisten seien schmutzig und unrein . Die englische
Labour -Partei würde sich geradezu beflecken,
wenn sie eine Gemeinschaft mit jenen Ele -
menten einginge , voü denen Morrison doch
gut genug weiß , daß sie Geist von Stalins
Geist und mit oder ohne Komintern Moskaus
willige Werkzeuge sind . Die „Auflösung " der
Komintern nannte Morrison eine außen -
politisch bedingte Maßnahme Sta -
lins , die gar nichts zu tun habe mit der
Tätigkeit der Kommunisten in England . Mor -
rison tat so , als sähe er Stalins Spekulation
überhaupt nicht, der gerade durch die Schein -
auflösung Einfluß auf die Labour - Partei hatte
nehmen wollen . Er meinte doppeldeutig , viel -
leicht fei eS sogar möglich , daß eines Tages
die Komintern wieder erstände . Er glaube
das zwar nicht, denn Stalin kenne ja die Nach -
teile , die ihm daraus für die Beziehungen zu
anderen Länöern erwachsen seien . Morrison
stellte also den Schachzug mit der Komintern -
Verkleidung ganz zutreffend als eine rein
Opportunistische , befristete Maß »

nähme hin . Die englischen Kommunisten
aber lehnte er als eine „auf Gewalt und Re -
volution eingestellte " Partei ab , die sich nur
in die Labour -Bewegung einschleichen wollten .
Einzeln könne man sie vielleicht aufnehmen ,
geschlossen aber nicht.

Morrisons Dreh , einen Unterschied zwischen
Sowjetunion und Kommunismus zu stonstru -
ieren , ist so alt wie das Treiben aller , die öen
Sowjets und dem Weltbolschewismus Vorschub
leisten . Was Morrison über das Treiben der
Kommunisten in England sagte , bewies , daß er
gut genug Bescheid weiß über die Ausmaße
der kommunistischen Gefahr und ihre Fort -
schritte. Für die Labour - Partei und für Eng -
land selbst übernimmt er durchaus die deut -
schen Thesen bezüglich der kommunistischen Ge-
fahr5 die doch sonst von der Londoner Agi -
tation entrüstet abgelehnt werden — ohne je-
doch im Interesse des plutokratisch - bolschewisti-
schen Krieges das gute Verhältnis zur Sowjet -
union und Stalin , dem Schirmherrn aller
Kommunisten , stören zu wollen .

An diesem Widerspruch , an dieser Unmoral
wird , wenn nicht England , so mindestens die
Labour - Partei eines Tages zugrunde gehen.
Ihre unfähigen Politiker , Werkzeuge in der
Hand Churchills , suchen zwar verzweifelt ihre
Pfründe gegen öen Druck der kommunistischen
Unterwühlung zu verteidigen , aber nicht ein-
mal ein Morrison kann den wahren Charakter
der kommunistischen Gefahr leugnen und will
sich ihm doch beugen .

Deutschlands Zugend schaut auss Meer
Ritterkreuzträger der Kriegsmarine sprechen zur Hitler -Zugend

Rd . Berlin , 17. Juni . Rechtzeitig wird heute
die Jugend auf öen militärischen Einsatz vor -
bereitet . Denn es ist wichtig , daH sie bereits
die Grundbegriffe des soldatischen Lebens
kennt , wenn sie in die Reihen der Front treten
darf . In klarer Erkenntnis , welch hohen Ein -
satz öie Jugend in der entscheidenden Schlacht
auf dem Atlantik zu leisten haben wird , hat
öer Reichsjugenöführer in engster Zu -
sammenarbeit mit dem Oberkommando der
Kriegsmarine eine in diesem Sinne ausgerich -
tete Aufklärungs - und Vorbereitungsarbeit
eingeleitet . Im Rahmen dieser Arbeit werden
in den kommenden Wochen in allen deut -
schen Gauen Ritterkreuzträger der Kriegs -
marine zur Hitler -Jugend und zur Elternschaft
sprechen. Eine Großveranstaltung gestern abend
im Berliner Sportpalast vor vielen Tausenden
von Jungen gab dazu den Auftakt .

In dem von den Fahnen der Hitler -Jugenö
und öen Flaggen der Kriegsmarine geschmück-
ten weiten Rund des Sportpalastes , der bis
auf öen letzten Platz besetzt war . sprach der
Chef des allgemeinen Marinehauptamtes , Ad-
miral Warzecha, ' über die große Aufgabe
der Kriegsmarine im gegenwärtigen Krieg . Er
sprach von der Bedeutung der Entscheidungs -
schlacht im Atlantik , von dem Kampf der Kreu -
zer und Schlachtschiffe und vor allem von dem
Kampf unserer U -Boote , öie in diesem Krieg
schon 82 Millionen Tonnen Schiffsraum ver -
senkten. Die Besatzungen dieser Boote werde »
aus ben Rethen der deutschen Jugend , werden
aus euer » Reihen — damit wandte sich der
Admiral unmittelbar an öie Jugend — kom»
me » . Deshalb sollt ihr wissen, wie hart dieser
Kampf ist und bat KampferlebniS au» dem

berufenen Munde unserer Ritterkreuzträger
erfahren , an ihren Beispielen sollt ihr begrei -
sen , warum der deutsche Soldat der beste der
Welt ist : weil Wille , Mut , Entschlußkraft ,
Treue , Kameradschaft und Glaube an Volk
und Führer ihn auszeichnen .

Unter nicht endenwollenöem Beifallsjubel
betrat dann Eichenläubträger Kapitänleutnant
Hardegen das Vortragspult unö berichtete
von seinen Kämpfen und seinen erfolgreichen
Feindfahrten . Er sprach mit dem Fanatismus
der Jugend von der großen Aufgabe aller U -
Bootmänner : Englands Herrschaft zur See zu
brechen. Auch der Krieg auf dem Meere hat
sich mächtig gewandelt . Kein einzelnes Schiff
können wir mehr jagen , sondern es ist immer
ein Kampf gegen stärkste Geleitzüge . Aber in
ihnen treffen wir Englands Handels - und
Versorgungsschiffahrt . Dann erzählte er der
atemlos lauschenden Jugend von den Feind -
fahrten nach Norden , nach Süden , er schilderte,
wie er als erster in die amerikanischen Ge -
Wässer eindrang und sich dort öie besten Brök -
ken heraussuchte , und packte mit Einzelheiten
seine jugendlichen Hörer .

Für die deutsche Jugend legte zum Schluß
Reichsjugendführer A ^ mann ein Bekennt -
nis zum Kampfgeist öer öeutschen Ktiegs »
marine ab . Wir bekennen uns — so sagte er —
zu öem Geist , mit dem die deutschen Zerstörer
vor Narvik bis zur letzten Patrone kämpften .
Es ist unser Ehrgeiz , der Marine die besten
Soldaten und öen besten Führernachwuchs zur
Verfügung zu stellen. Wir werden — so ver -
sprach er — die Nachwuchsforderung der Ma -
rine erfüllen und mit jedem KriegSjahr einen
besseren Nachwuchs an die Front schicke» können.

dUtn$gnfiugi:
Aus Anlaß des zweiten Jahres -

tages des Beitritts Kroatiens zum
Dreimächtepakt fand zwischen dem Reichs ,
minister des Auswärtigen von Ribbentrop
und dem kroatischen Außenminister Budak ein
in herzlichen Worten gehaltener Telegramm -
Wechsel statt .

Im Beisein deS Botschafters
D i n o A l f i e r i wurde die Zweigstelle Kla »
genfurt der Deutsch -Jtalienischen Gesellschaft
gegründet .

I n Bukarest hat die deutsch - rumänische
Gemeinschaftsausstellung „Autobahn und Was-
serstraße " nach mehrfacher Verlängerung nun
ihre Pforten geschlossen . Der Ausstellung war
in öer rumänischen Hauptstadt ein beispiel -
loser Erfolg beschicken, der bereits zwei Wo-
chen vor ihrer Schließung in einer Rekord -
besucherzahl von 100 000 Personen zum Aus -
druck kam.

Das Czernowitzer Kriegsgericht
verurteilte zwei Juden zum Tode . Sie hatten
sich als Polizisten ausgegeben und unter To -
desdrohungen zahlreiche Czernowitzer Einwoh -
ner erpreßt . Als die Juden festgenommen
werden sollten , kam es zu einer » benteuer -
lichen VersolgungSjagö , in deren Verlauf die
beiden Juden von der Waffe Gebrauch machten.

Die spanische Lanbpolizet konnte
in Cordoba einen seit langer Zeit gesuchten
rotspanischen Rädelsführer verhaften und der
Militärgerichtsbarkeit zuführen . Es handelt
sich hierbei um den 36jährigen Valeriano Co-
zar Bermudez , dem nicht weniger als 65
Morde an rechtsgerichteten Spaniern zur Last
gelegt werden .

Die Behandlung der Angehört »
gen der gefallenen britischen Sol »
dyten wächst sich , wie aus den Berichten der
Londoner Blätter hervorgeht , allmählich zu
einem Skandal aus . Man beschuldigt den
Pensionsminister Sir Walter Womersley , sein
Ministerium suche die Kriegsinvaliden syste -
matisch um ihre Pension zu bringen .

Als den glücklichsten Tag in der
Geschichteöer Philippinen bezeichnete
der Chef der philippinischen Zentralverwal -
tung , Jorge Vargas , in einem Aufruf den 16.
Juni , an dem Japans Premierminister Tojo
in seiner großen Reichstagsrede öie bevor »
stehende Unabhängigkeit der Philippinen ver -
kündete . Diese Erklärung öes japanischen Re »
gierungschess habe , wie Vargas feststellte, un -
geheure Freude unter allen Filipinos aus -
gelöst.

Thailand wivd öaS unabhängige Burma
und ben unabhängigen philippinischen Staat
sofort nach Vollzug dieser Tatsache anerkennen ,
wie der thailändische Botschafter in Tokio vor
der japanischen Presse erklärte .

D e r S chi ffban in Japan macht , wi«
der Leiter des Marinerechnungsbüros , Konter -
admiral Bamamoto , in einer Ausschutzsitzung
des Reichstages am Donnerstag erklärte , im
laufenden Jahre überaus befriedigende Fort -
schritte. Das Programm im BerwaltnngsjaHr
1941/42 habe nicht nur erfüllt werden können ,
sondern öie vorgesehenen Zahlen seien weit
überschritten worden .

England stellt seine Schuhpro »
duktion für die nächsten Monate
ein . teilte , wie „Daily Telegraph " meldet , öer
Präsident des britischen Schuhhandelsverbandes
auf einer Tagung in London mit . Er betonte ,
daß es um die Bersorgung mit Schuh - und
Sohlenleder sehr kritisch stehe , da England über
keine nennenswerten Ledervorräte für die
Zivilbevölkerung mehr verfüge .

Die Abt Ölungen öer portugiesi »
schen Legion auf den Azoren werden
laut Erlaß des portugiesischen Innen - und
Kriegsministeriums dem Kriegsministerium
unterstellt . Die Maßnahme wird mit öer Not -
wendigkeit begründet , öie Dienste der zivilen
Verteidigung auf jener Inselgruppe sicherzu¬
stellen.

Der Vulkan Paracutin ist , wie auS
Mexiko gemeldet wird , erneut in Tätigkeit
getreten . Der Ausbruch dieses jüngsten Bul -
kanes der Welt , der erst vor etwa drei Mo -
naten inmitten eilter Maislandschaft entstanö .
ist sehr heftig : ein breiter Strom glühender
Lava bewegt sich mit einer Geschwindigkeit
von einem Kilometer am Tage bergabwärts .
Die Lava hat bereits einige kleinere Dörfer
begraben , die in größter Eile von der Bevöl¬
kerung geräumt werden mußten . Es entstand
auch größerer Ernteschaden .

Im OSlo - Fjord retteten deutsche Offi »
ziere zehn norwegische Paddler , deren Boot
gekentert war , vom Tode öes Ertrinkens .

Neue Ritterkreuzträger
DNB. Berli « , 17. Juni . Der Führer verlieh

das Ritterkreuz des Eisernen Kreuzes an Feld »
webel Josef Heinrichs , Zugführer in
einem Grenadier -Regiment .

Ferner verlieh der Führer auf Borschlag deS
Oberbefehlshabers der Luftwaffe , Reichsmar -
schall Göring , das Ritterkreuz des Eisernen
Kreuzes an Oberst Wo l z , Kommandeur eines
Flakregiments .

Ritterkreuzträger Leutnant Friedrich Rupp
gefallen

DNB . Berlin , 17 . Juni . Leutnant Friedrich
Rupp < ein bewährter Jagdflieger , dem der
Führer am 24. 1. 1943 das Ritterkreuz deS
Eisernen Kreuzes verlieh , ist an der Kanal »
küste gefallen .

Am 26. November 1917 als Sohn eineS Fa¬
brikanten in Freiburg i . Br . geboren , zeich-
nete sich der damalige Feldwebel Rupp als
Nahaufklärer im Polen - und Westfeldzug aus ,
erhielt das EK . I und die Goldene Frontflug -
spange für Aufklärer unö kam dann zu den
Jagdfliegern . 1942 zum Leutnant befördert , er -
warb er sich auch die Goldene Frontslugspange
für Jagdflieger . Nach 50 Luftsiegen erhielt er
das Ritterkreuz öes Eisernen Kreuzes . Das
Andenken dieses kühnen und erfolgreichen
Jagdfliegers wird in der Geschichte der deut -
schen Luftwaffe weiterleben .

Sigrid Onegin gestorben
* Lugano , 17 . Juni . Die berühmte schwedi ,

sche Sängerin Sigrid O n e g i n ist in Magliasobei Lugano , wo sie seit einiger Zeit lebte , im
Alter von 52 Jahren gestorben .
Vorlag! Führer -Verlag G . m. d . H ., Karlsruhe
Verlagsdirektor : Emil Hui» . Hauptsrhriftlelter : Frana
Moraller . Stell ?. Hauptachrtftleiten Dr . Georf Brliner .
Rotationsdruck : SQdweatdentache Druck - und Verlag»
feaellachaft m. b. H. Zur Zelt ist PraialiaU Mr. 13 gflltiCi
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Blick über Vühl
NSDAP . - Ortsgruppen

Bühl , Kappelwindeck und Achern
Bühl . Souder - Pflichtverfammlnnge « für

die Parteigenossinnen und Parteigenossen der
Ortsgruppen finden statt :

in Bühl , sür Bühl und Kappelwindeck : hente
Freitag , 18. Juni , um 20 .30 llhr , itt der Stadt¬
halle ?

in Achern : morgen Samstag , 18 . Juni , um
20.30 Uhr . im Ratskeller .

Für alle Parteigenossinnen und Parteigenos »
sen ist die Teilnahme an dieser Versammlung
unbedingte Pflicht . Es spricht der Kreis »
l e i t e r.

Die Plätze müssen um 20.15 Uhr eingenom¬
men sein . Die Blocklciter stellen die Anwesen -
heit fest und erstatten dem Ortsgrnppenleiter
20.25 Uhr die Stärkemeldung .

Verlegung des Bannsportfestes
Der K. Führer und die Mädelsühreriu des

Banues 730 geben bekannt :
Das Banusportsest , sowie die Bannmeister »

schaste» im Reichssportwettkamps und Leicht-
athletik werden aus Samstag Ŝonntag , den
26. '27 . Juni 1943 verschoben . Die Rannmeister -
ichasten im Kleinkaliberschießen ( Einzel - und
Mannschaft ) werden wie vorgesehen am
Sonntag , dem 20. Juni , nm 8 .30 Uhr , am
Schießstand des KK . - Schützenvereins Bühl
durckqesührt . Alle Einberufungen , sowie die
Meldungen der Wettkämpfer behalten ihre
Gültigkeit .

( Lebensmittelkartenausgabe .) Die
Ausgabe der Lebensmittelkarten für die 51 . Zu -
teilungsperiobe , gültig vom 28 . S. bis 25 . 7.
sowie der langfristigen Marmelade - wahlweise
Zuckerkartcn und der Eierkarten , erfolgt für
die Bevölkerung der Stadt Bühl am Mittwoch .
23 . Juni , in der Kartenausgabestelle „ Sternen "
in der Zeit von vormittags 7.30 bis 12.00 Uhr
und nachmittags von 14 bis 16 Uhr . Für die
Bevölkerung des Stadtteils Kappelwindeck er -
folgt die Ausgabe am Freitag , 25. Juni , wie
bisher im Schulsaal von 7.30 bis 12.00 Uhr und
nachmittags von 14—16 Uhr . An den Tagen
der Kartenausgabe , also Mittwoch . 23. Juni ,
und Freitag , 25. Juni , bleibt die Lebensmittel -
kartenstelle in Bühl sür den übrigen Geschäfts -
verkehr geschlossen . Desgleichen bleibt die Kar -
tenstelle am Montag , 21 . Juni , wegey Bor -
bereitungsarbeiten zur Kartenausgabe den
ganzen Tag über für den Publikumsverkehr
geschloffen . Die Lebensmittelkarten sind sofort
nach Erhalt derselben auf ihre Richtigkeit nach -
zuprüfen . Spätere Reklamationen können nicht
mehr berücksichtigt werden .

( O elberecht igungsscheine .) Die Aus -
stellung von Oelberechtigungsscheinen , Mahl -
karten usw . erfolgt wieder am Mittwoch ,
30. Juni .

( S e i f e n k a r t e n .) Eine ganze Anzahl Per -
sonen haben ihre Reichsseifen - und Zusatz -
seifenkarten für die Zeit vom 1 . 6. bis 31 . 1.
1S44 noch nicht abgeholt . Es wird gebeten , diese
nunmehr umgehend bei der Kartenstelle in
Empfang zu nehmen .

( Eierablieserungspflicht . ) Die Hüh¬
nerhalter von Bühl und vom Ortsteil Kappel -
windeck werden erneut auf ihre Eierabliefe -
rungspslicht hingewiesen . >An dtd Vorlage der
Eierbescheide mit den entsprechenden Quittun -
gen zur Ergänzung des Eierabrechnungsblat -
tes der Sartenstelle wird nochmals erinnert .
Das Eierwirtschaftsjahr endet am 30. Sep -
tember 1943.

( Neuer Film .) Im Lichtspielhaus Bühl
läuft ab heute Freitag bis einschließlich Mon -
tag der Film „So ein Früchtchen " mit vielen
bekannten und beliebten Darstellern . Jugend -
liche ab 14 Jahren sind zugelassen .

Reichsbanknoten zu fünf Reichsmark als
Ersatz für gleichwertige Rentenbantscheine

In den nächsten Tagen beginnt die Reichs -
bank mit der Ausgabe einer Reichsbanknote
zu fünf Reichsmark , um den Bedarf des Ber -
kehrs nach einem Zahlungsmittel in dieser
besonders beliebten Stückelung zu befriedigen .
Seit Kriegsausbruch ist die Nachfrage nach
Geldzeichen kleinerer Stückelung , insbesondere
infolge der starken Erweiterung des Reichs -
mark - llmlausgebietes , ständig gestiegen . Dem -
gegenüber kann jedoch der Umlauf der gegen -
wärtig im Verkehr befindlichen Zahlungs -
mittel von fünf , zwei und eine Reichsmark
nicht ohne weiteres erhöht werden , da die AuS -
gäbe von Rentenbankscheinen , von denen
die kleinen Abschnitte seit 1939 in weitem Um¬

Ladener in der Well
Wertvolle Voltskräfte gingen verloren — Geschäftstüchtige Juden beuteten sie aus
A . B. Seit 1933 sind hunderttausende Deutsche

ins Reich zurückgekehrt . Der wertvolle Kultur -
boden , der in Zeiten des Niederganges verloren
ging , soll dem Deutschtum wiedergewonnen und
auf immer gesichert werden , indem Blut und
Boden sich in nie ermüdender Arbeit auf immer
verbinden .

Auch aus unserer Gegend ergoß sich früher
ein breiter Strom von Auswanderern in
fremde Länder . Das ging durch Jahrzehnte
hindurch auch im letzten Jahrhundert noch .
Nach den Napoleonischen Kriegen traten
Hungersnöte ein , so auch im Winter 1816/17 .
Als die Not im Frühjahr 1817 zu groß wurde ,
verkauften viele Hab und Gut und folgten
mit dem Kaufgeld lockenden Werberufen aus
Amerika . Die meisten lernten aber schon un -
terwegs erkennen , daß geschästsgierige und
habsüchtige Inden ihnen schwer mitgespielt
hatten . Um nicht vollkommen unterzugehen ,
kehrten sie wieder in ihre Heimat zurück , meist
arm und krank/Die von Steinbach brach -
ten einen ungebetenen Gast mit , die schwarzen
Blattern , die zu Hause manches Opfer forder -
ten . Die herbe Lehre verhinderte aber nicht ,
daß auch später , besonders im Jahre 1832,
weite Kreise eine wahre Sucht zum Auswan -
dern erfaßte .

Noch stärker wurde der Trieb in die Ferne
in der Zeit der Revolution von 1848/49 . Hier -
über sind uns Beispiele aus den Jahren
1847—1855 bekannt , die den ganzen Jammer
dieser Zeit enthüllen . Nicht nur , daß so viele
von ber Auswanderungssucht ergrisfen wur -
den , nein , zahlreiche Gemeindeverwaltungen
unterstützten , ja forderten in manchen Fällen
geradezu das Wegziehen von Gemeindebür -
gern . Einige Beispiele mögen uns die Schäden
zeigen , die damals unserer Volkskraft zugefügt
wurden .

Aus Ulm bei Lichtenau wanderten 40 Per -
sonen aus , aus Weitenung , Leiberstung und
Ottenhösen je 50, aus Oberachern 55 , Oensbach ,
Oberbruch und Oberwasser je 60, Moos über
60, Vimbuch 65, Sasbachwalden und Herren -

mies je 70, Kappelrodeck 74, Faulenbach 76 , See -
bach 90, Schwarzach und Unzhurst je 100, Wags -
hurst III , Achern 120, Sinzheim , Stöinbach und
Gamshurst 150 ( in Gamshurst wollte die Gc -
meindevrrwaltung 212 wegschicken ! ) , Bühl 17 »,
Oensbach 180 , Lauf 186, Renchen , Sasbach ,
Ottersweier und Mösbach je über 200, und in
Bühlertal endlich weit über 400.

In Bruchteilen ausgedrückt verloren so die
Gemeinden von dem damaligen Bestand an
Bewohnern : Kappelrodeck etwa ' /, », Ottenhösen

Achcrn , Oberachern und Sinzheim je V« ,,
Sasbachwalden ' /, «, Bühl ' / >», Ulm und Stein -
bach je V« . Weitenung nnd Neuweier je VIS,
Schwarzach ' / „ , Kautenbach und Lauf je ' lu ,
Renchen , Großweier und Teebach je V10, Neu¬
satz und Moos je */„ , Leiberstung , Ottersweier
und WagShurst je ' /*, Bühlertal , Vimbuch ,
Gamshurst » nd Oensbach je ' / ?, Overbruch
Oberwasser , Unzhnrst und Sasbach je V«, Mös¬
bach Vk, Hundsbach */» und Herrenwies gar die
Hälfte . In Greffern wollten 132 wegziehen ,
aber die Gemeinde schickte nur 71 fort . Um -
gekehrt war es in Varnhalt , wo die Gemeinde
184, manche gegen ihren Witten , zum Aus -
ziehen bestimmte , es blieb aber bei 16 .

Die Hauptmasse wandte sich nach den Ber -
einigten Staaten , Kanada und Süd -
a m e r i k a , einige Hundert auch nach Nord -
asrika ( Algerien ) und viele von ihnen sind
sich heute ihrer Abstammung und ihres Volks -
tums nicht mehr bewußt .

Dabei waren es keineswegs wertlose Men -
schen, die von der Ferne angelockt waren nnd
nun draußen ihr Glück zu machen versuchten .
Sie haben es nicht leicht gehabt in der Ferne ,
schwere Jahre beständigen Kampfes gab es
für sie , ehe sie in der Wirtschaft ihres Landes
führend wurden . Eine solche Zeit , in der
Deutschlands Söhne fremdem wirtschaftlichen
und politischen Unternehmertum Arbeits - und
Schutzkräste lieferte , darf Nnd wird jedoch nie -
mals mehr wiederkommen . Auch darum geht
der jetzige Kampf .

fange an die Stelle der aus dem Verkehr ge -
zogenen Scheidemünzen aus Nickel und Silber
getreten sind , in ihrer Höhe durch die Renten -
bankgesetzgebung begrenzt ist .

Die Ausgabe einer Reichsbanknote zu fünf
Reichsmark wird das der Bevölkerung ge -
wohnte Bild der Zusammensetzung des beut -
schen Geldumlaufs aus Reichsbanknoten , Ren -
tenbankscheinen und Reichsscheidemünzen nicht
wesentlich verändern . In dem Maße , wie die
neuen Noten in den Verkehr gelangen , werden
Scheine zu fünf Rentenmark eingezogen wer -
den . Das hierdurch frei werdende Umlaufkon -
tingent der Deutschen Rentenbänk eröffnet die
Möglichkeit , den Bedürfnissen des Verkehrs
entsprechend vermehrte Abschnitte zu zwei und
zu einer Rentenmark auszugeben .

Die neue , auf weißem Papier hergestellte
Reichsbanknote zu fünf Reichsmark , neben der
vorläufig auch die Rentenbankscheine gleicher
Werthöhe uneingeschränkt gültig bleiben , ist
etwa 7 mal 14 Zentimeter groß und zeigt auf
der Vorderseite rechts das umrahmte Kopf -
bild eines jungen deutschen Mannes von sol -
datischem Ausdruck nach einem Entwurf von
Professor Josef '^Ieger , Wien , links unten auf
dem etwa 3,5 Zentimeter breiten Schaurand
die große licht gehaltene Wertzahl „5" und
einen Farbdruckstempel mit dem Hoheits -
zeichen und der Umschrift : „Der Präsident der
Deutschen Reichsbank " . Das Druckbild zeigt
einen in den Farben gelbbraun und rotbraun
nach der Mitte der linken Seite hin blangrau
verlaufenden Jrisuntergrund . Die Note trägt
das Ausgabedatum vom 1 . August 1942 und
die Unterschrift des Präsidenten der Deutschen
Reichsbank Walther Funk . Die Rückseite zeigt
in violett - schwarzer Farbe auf grau - grünem ,
nach der Mitte hin blgugrau verlaufenden Un -
tergrund nach einem Entwurf von Walter
Riemer . Berlin , in der Mitte den Dom Hein -
reichs des Löwen und das Denkmal des
Löwen auf dem Burghof in Braunschweig ,
links davon ein Mädchen mit Sichel und
Nehren , rechts einen jungen Mann mit Hobel
und Holzscheit als Repräsentanten der Land -
Wirtschaft und des Handwerks . In allen vier
Ecken des Druckbildes ist die lichte Wertzahl
„5" angebracht .

Die Bekanntmachung ist im Deutschen
Reichsanzeiger und Preußischen Staatsanzei -
ger Nr . 137 vom 16. Juni 1943 veröffentlicht
worden .

kreis MI meldet
H . Altschweier . (B e r a n st a l t u u g .) Die

Deutsche Arbeitsfront NSG . „Kraft durch
Freude " bringjt morgen Samstag in Bühl in
der Stadthalle um 20 Uhr eine Veranstaltung
unter dem Motto „Tempo und Freude "

. Ein -
trittskarten hierzu sind im Vorverkauf auf
dem Bürgermeisteramt erhältlich .

( Todesfall .) Ganz unerwartet infolge
eines Herzschlages verstarb im Alter von 54
Jahren die Ehefrau des Franz R o h r h i r s ch ,
Anna geb . Mürb , Gasthaus zur „Blume " hier .
Die Verstorbene war allseits beliebt und ge -
achtet .

( E i e r a b g a b e .) Viele Geflügelhalter ha -
ben ihr Ablieferungssoll bereits ganz , und an -
dere zum Teil erfüllt . Trotzdem müssen noch
mehr Eier abgeliefert werden , da sie dringend
für die Verwundeten , Wehrmacht , Rüstungs -
arbeiter und Nichthühnerhalter gebraucht
werden . Jedes irgendwie entbehrliche Ei gc -
hört zur Sammelstelle , um eine ausreichende
Versorgung zu sichern . Für jedes über das
Soll abgelieferte Ei erhält jeder eine Prämie
von 4 Pfg . je Stück.

D . Varnhalt . (Zusatzseifenkarten .)
Morgen Samstag , vormittags von 10.30 bis
11 .00 Uhr . werden die Zusatzseiscnkarten , gültig
in der Zeit vom 1 . 6. 1943 bis 31 . 1 . 1944, aus¬
gegeben , Der Ausgabetermin muß - pünktlich
eingehalten werden . Die Karten werden nur
an Erwachsene ausgegeben . .

3p . Sinzheim . ( Silberne Hochzeit .)
Dieser Tage konnte der Expedient Pg . Kärl
Seiler und dessen Ehefrau Maria , geb .
Ernst , das Fest der silbernen Hochzeit feiern .

( Trauung .) Leichenschauer Wilhelm Sei -
l e r schloß mit der Hausangestellten Maria
Agathe G l a tz von Reichenbach den Bund ^
fürs Leben . Ferner wurdc der Werkzeug -
macher Stefan Holfeld er aus Kuppenheim ,
z . Z . Obergefreiter bei der Wehrmacht , mit
Anna Monika Linz kriegsgetraut .

W . Ottersweier . ( Spinnstoff - und
S ch u h s a m m l u n g .) Die Spinnstoff - und
Schuhsammlung ist abgeschlossen . Tie erbrachte
ein überraschend erfreuliches Ergebnis . Be -
sonders beachtenswert ist die große Zahl der
Schuhe , die der Sammelstelle zugeführt wurden .
Die Dorfgemeinschaft hat den Ruf der Reichs -
regierung verstanden und sich willig in den

Stadt Achern
Geschlossene Obst- und Eemüseanbaugebiete

sür das Einzugsgebiet
der Bezirksabgabestelle Achern

b . Achern . Der Gartenbau - Wirtschistsverband
Baden hat eine Anordnung erlassen , die der Et -
saffung von Obst und Gemüse gilt . Danach
werden sür das Einzugsgebiet der Bezirks -
abgabestelle Achern folgende Gemeinden alS
geschlossene Anbaugvbiete bestimmt :

1 . Obst : a ) vom Landkreis Bühl : Achern ,
Faulenbach , Fleschenbach , Gamshurst , Groß -
weier , Kappelrodeck , Mösbach . Oberachern ,
Obersasbach . Oensbach . Ottenhösen , Sasbach ,
Sasbachwalden . Seebach und Waldulm : b ) vom
Landkreis Kehl : Renchen , Urloffen und
Wagshurst .

2 . Gemüse : a ) vom Landkreis Bühl : Für
Meerrettich die Gemeinden Kautenbach und
Oensbach : für Bohnen die Gemeinden Kappel -
rodeck , Sasbachwalden und Waldulm : *>> vom
Landkreis Kehl : für Meerrettich die Gemein -
den Renchen , Urloffen , Wagshurst : sür Spar -
gel die Gemeinde Hönau : für sämtliche Ge -
müsearten die Gemeinde Legelshnrst . In den
obengenannten Gemeinden ist somit die direkte
Abgabe von Obst und Gemüse , gegebenenfalls
der bezeichneten Gcmüsearten , vom Erzeuger
an den Verbraucher verboten .

( M a n n s ch a s t s - S ch i e ß w e h r k a m p f .)
Der SA .- Sturm 13/14/15/111 hält anläßlich
eines Mannschafts - Schießwehrkampfes am
Sonntag , 20. Juni , auf der Gemarkung Ober -
achern ein Geländeschießen ab . Es wird in der
Lehmgrube der Mech . Ziegelei Kegelinann ,
Oberachern , in der Zeit von 7—-15 Uhr durch¬
geführt . Aus Sicherheitsgründen ist in dieser
Zeitspanne das nachfolgend genannte Gelände
gesperrt und darf nicht betreten werden :
1 . Straße ' nach dem Antonius mit dem an -
schließenden Wäldchen am Heldenhain , 2. ll - b-
Straße vom Friedhof Oberachern in Richtung
Jllenau , 3 . dieselbe Straße in umgekehrter
Richtung , 4 . Feldweg von Jllenau in Richtung
Ziegelei Oberachern .

( Beratungsstunde in der NSKOV .)
Am SamStag , 19 . Juni , findet wieder eine
Sprech - und Beratungsstunde der NS . - Krieg ? -
opserversovgung statt . Sie beginnt um 17 Uhr
in der Dienststelle der Kameradschaft Achern im
Rathaus ( Gewerbeschule , Zimmer 5 ) .

( Von der General - Weröer - Ober -
schul e .) Am Freitag , 25. Juni , werden für die
unterste Klasse von 8—12 Uhr auf dem Dienst -
zimmer des Direktors Anmeldungen zum
« chuleintritt angenommen . Borzulegen sind
Geburtsschein , Impfschein , letztes Schulzeugnis
und Unterlagen zum Nachweis der deutsch -
blütigen Abstammung . Die Aufnahmeprüfung
findet am Donnerstag . 1 . Juli , um 8 Uhr ,
statt . Neuausnahmen für die Klassen 2—8 er¬
folgen am Mittwoch , 4 . August .

( Letzte Abgabegelegenheit .) Jedrt :
Volksgenosse suche nochmals seine Küsten ,
Schränke und Truhen durch nach nicht mehr
verwendungsfähigen Wäsche - und Kleidungs -
stücken , Schuh - und Lederwaren . Für die
Spinnstoff - und Schuhsammlung ist morgen
letzter Annahmetermin . Im Arbeitsamt ,
Hauptstraße 68 , kanuu am Samstagnachmittag
von 18—20 Uhr noch abgeliefert werden .

Dienst einer guten Sache gestellt . Den Block -
warten der Partei , welche mit regem Eifer die
Sammlung durchführten , wie allen Spendern
sei auch an dieser Stelle Dank und Anerken -
nnng ausgesprochen .

B. Oensbach . (Heldentod . ) Aus dem
Osten traf die Nachricht ein , daß der Ober -
gefreite Hermann Bär , Sohn der Witwe So -
sie Bär , geb . Fischer , für Führer , Volk und
Vaterland gefallen ist . Er stand im 42. Le -
bensjahr und war als ruhiger , fleißiger
Mensch allseits sehr beliebt und geachtet . Auch
diesem Helden wird die Gemeinde stets in
Ehren gedenken .

( O b st s a m m e l st e l l e geöffnet .) Ab
sofort ist die hiesige Obsthilfssammelstelle wie -
der geöffnet . Annahmezeiten sind jeweils
Sonntags , Dienstags , Mittwochs , Donners -
tags und SamstagS in der Zeit von 5 bis 8
Uhr . Ausbezahlt wird nur Montag und Frei -
tag nachmittag von 3 bis 6 Uhr . Diese Zeiten
sind unbedingt einzuhalten .

Rheinwasserstände vom 17. Juni
Konstanz 423 ( + 3) . Rheinfelden 332 (+ 11 ) .

Breisach 294 (- 8) , Kehl 364 ( + 1 ) , Straßburg
349 (+ 1 ) , Karlsruhe - Maxau 517 ( + 19) , Mann¬
heim 399 (+ 13) , Caub 253 (—7 ) .

Umschau »m Merkel»
16 . Freibnrg i. Br . (7 5 Jahre Gast -

hauS „Zur Linde " . ) Am 18 . Juni 1943
können die Gastwirtseheleute Otto Rinklin
und Frau , geb . Flamm , auf dem feit 75 Iah -
ren bestehenden Gasthaus „Zur Linde " in
Freiburg - Zähringen ihr 25jähriges Geschäfts «
jubiläum begehen . In Wirklichkeit besteht die
„ Linde "

, die am 1 . Juni 1866 von Dominik
Joses Ginter gegründet und eröffnet wurde ,
schon 77 Jahre .

Freiburg . iD a ch s t u h l b r a n d .) Dienstag -
nachmittag brach im Dachstuhl eine ? Wohn -
hanses in der Universitätsstraße ein Dachstuhl -
brand aus . Das darunterliegende dritte Stock -
merk wurde ebenfalls von den Flammen er -
faßt . Die sofort eingetroffene Feuerlöschpolizei
wurde schnell Herr des Feuers und ^verhütete
ein Uebergreisen aus ein weiteres Stockwerk ,
sowie die eng begrenzten alten Nachbar -
gebäude . — Ein beherzter Metzgermeister
rettete im Nachbarhaus ein im Bett liegendes
Kind vor dem Erstickungstode . Personen sind
nicht zu Schaden gekommen . Die Ursache des
Feuers ist noch unbekannt . x-

Offenbar « . ( Meisterschule für das
Friseurhandwer kjDer Reichsminister für
Wissenschaft , Erziehung und Volksbildung hat
die Fachschule für das Friseurhandwerk in
Ossenburg als Meisterschule für das Friseur -
Handwerk anerkannt .

Id . Vadenweiler . Hotelier Alfred Saupe ,
der Besitzer des „Hotel Saupc " am Robert -
Wagner - Platz , hier , ist am 6 . .Juni 1943 aus
einem arbeitsreichen Leben abberufen wor -
den . Er galt als tüchtiger und rühriger Ver -
treter des Hotelgewerbes und hat sich um die
Berufs - und Fachinteressen feines Standes
sowie um die Kur - und Fremdenverkehrs -
interossen Badenweilers allgemein verdient ge -
macht . Er war ein sozial gesinnter , Verständnis -
voller Betriebssührer .

Neberlinge » . «Tödlich verunglückt .)
Der 43 Jahre alte Landwirt Joses Ehinger
von Mittclstenweilcr arbeitete an einer elek -
irischen Handbohrmaschine , die einen Kurz -
schluß hatte . Ehinger kam mit dem Strom in
Berührung und wurde aus der Stelle getötet .
Ter Verunglückte war neben seiner Landwirt -
schaft noch in einem benachbarten Betrieb tätig
gewesen .

Koustauz . ( Denkwürdige Erinue -
rung . ) Im badischen Eisenbahnverkehrswesen
bedeutet der 13 . Juni in diesem Jahre eine
denkwürdige Erinnerung , sind es doch nun
80 Jahre her , daß im Konziliumsaal in Kon -
stanz eine Weiheseier stattfand , deren Anlaß die
Eröffnung der Bahnstrecke Waldshut —Schafs -
Hausen —Konstanz war . Die Strecke , die rund
90 Km . lang ist , wurde in einem Zeitraum von
20 Jahren hergestellt . Die seit 1830 bestehende
Bodensee -Dampsschissahrt wurde an diesem
Tage ebenfalls von der Badischen Staatsbahn
übernommen . „ _ .

Landau . ( 7 5 . Geburtstag . ) Am 22. Juni
begeht der weit über die Grenzen feiner enge -
ren Heimat hinaus bekannte Pflanzenzüchter
Oekonomierat Haut er ( Dreihof ) feinen 75.
Geburtstag . In unermüdlicher züchterischcr
Aufbau - und Forscherarbeit hat er den berühm -
ten „Hauters - Winterweizen " gezüchtet , der
durch seine Anbausicherheit und hohen Erträge
weiteste Verbreitung besitzt und wofür er von
Staatssekretär Backe erst kürzlich den Ehren -
preis für züchterische Leistung erhielt . Auch
als Schweinezüchter hat Hauter erfolgreiche
Arbeit geleistet , ebenso ivie er als Tabak -
Pflanzer züchterisch erfolgreich war durch die

„ Pfälzer Geudertheimer Landsorte " .
Neustadt a . d. Weinstr . ( Die Geitzbock -

verfteigerung in Deideshei m .) Auch
in diesem Jahr wurde an dem traditionellen ,
seit Jahrhunderten geübten Brauch der Geiß -
bockversteigerung am PfingstdienStag festge¬
halten . Entsprechend dem Ernst der Kriegszeit
war von der sonst üblichen festlichen Aus -
schmückung abgesehen worden . Der von der
Stadt Lambrecht gelieferte Geißbock — ber 540.
im Laufe der Jahrhunderte — ging für 860 RM .
in den Besitz eines Gastwirts aus Berghausen
bei Spener über . Es waren auch in diesem
Jahre zahlreiche Gäste erschienen , außer aus
der Vorderpfalz insbesondere aus Ludwigs -
Hasen und Mannheim .

Kaiserslautern . ( Kindesleiche auf den
B a h n f ch i e n e n . ) In den frühen Morgen -
stunden des Pfingstmontag wnrde auf der
Bahnstrecke Kaiserslautern — Einsiedlerhos
(Richtung Saarbrücken ) innerhalb der Bahn -
gleise die Leiche eines neugeborenen Kindes
aufgefunden . Das Kind war voll ausgetragen .
Nach ben angestellten Ermittlnngen wurde das
Kind im Zuge geboren und vermutlich durch
den Abort entledigt .

Alle Rechte bei:
Carl Dnncker Verlag, Berlin

Der Sprung ins Leere
Roman von Edmund Sabott

(Schluß)
„In ihm ernannte er das lebendig gewordene

Böse — so schreibt er wenigstens — , das Böse ,
das er selbst ja eigentlich immer verabscheut
hatte , weil er es fürchtete , und weil es ihn
clend gemacht hatte . Da stand es nun höhnend
und lebendig vor ihm , und nun — tötefe er es ,
brachte es in dem ersten und einzigen Taten -
rausch seines Lebens um . Er tötete damit sich
selber . So ist es gewesen . Das ist sein
Geständnis ."

Reinerth zuckte die Achseln , als er einige
Sekunden nachgedacht hatte . „Also kein Mord ",
sagte er mit sachlicher Stimme , „sondern Tot -
schlag im Affekt . Haemler hat dann Feuer an
Geffkens Papiere gelegt , nicht um Spuren zu
verwischen , sondern weil er alles vernichten
wollte , was an Auszeichnungen , Briefen oder
wnstwelchen Schriftstücken vorhanden war .
Geffken sollte den Lebenden nicht noch als
Toter gefährlich werden . Das hat Haemler
erreicht . Die Papiere sind tatsächlich samt und
sonders verbrannt . Nach seinen eigenen Wor -
ten war er entschlossen , sofort aus dem Leben
»n gehen , aber ihm hat der Mut dazu gefehlt .
Er klagt sich selber an , daß die Feigheit sein
ärgstes Laster gewesen sei. Er habe diese letz -
>en Tage Stunde für Stunde den Tod neben
» ch gehabt , schreibt er , es sei eine langsame
Hinrichtung gewesen . Dann hörte er von
Helene Lüttgenau , daß Sie Jvens ein Alibi
verschaff konnten , er sprach Sie selber , flehte
Sie um Aufschub an und war nun endgültig
verurteilt . Heute früh hat er ein Ende ge -
macht ."

Reinerth blickte zu ihr hinüber , und als sie
ruhig blieb , nickte er ihr zu. „Mit Selbst¬

vorwürfen dürfen Sie sich nicht quälen , Fräu -
lein von Selms . Das Leben hätten Sie ihm
nicht retten können . Seine Bekenntnisse den
Richtern vor aller Oeffentlichkeit abzulegen ,
wäre härter für ihn gewesen als dieser Tod .
Sic dürfen nicht mehr auf dies alles zurück -
sehen ! Und weil ich Sie daran hindern möchte ,
bitte ich Sie , Ihren Besuch bei mir jetzt nach -
zuholen . Es handelt sich nicht nur um die
Protokollierung Ihrer Aussagen , was ich
Ihnen nicht ersparen kann , sondern auch um
Jvens und die kleine Scherer . Dem Dank
der beiden dürfen Sie sich nicht entziehen .

"

Jngeborg schüttelte den Kopf . „Ich fürchte ,
ich bin jetzt nicht in der rechten Stimmung , um
die beiden zu beglückwünschen ."

„ Eben deshalb , Fräulein von Selms ! Weil
ich das weiß , verfüge ich einfach über Sie und
nehme Sic mit . Sie müssen anderer Stim -
mung werden ! Heute find Sie noch flügellahm
nach all dem , was Sie erlebt haben . Sie mö -
gen vielleicht keine Menschen um sich sehen ,
aber ich hoffe , daß Sie Freunde um sich dulden

werden , und ich darf mich dazu zählen , nicht
wahr ? Der Staatsanwalt sprach Ihnen gestern
seine Ehrerbietung aus , als Sie so tapfer
waren , Ihr gefährliches Bekenntnis abzu -
legen , um dem Gesetz zu dienen, ' heute nehme
ich Sie als Kamerad einfach gegen Sie selbst
und Ihre Entmutigung in Schutz . Und so
lange Sie mich brauchen , werde ich mich nicht
abweisen lassen ."

Sie lächelte ein wenig . „Ich werbe nie einen
Kameraden abweisen ."

„Gut , lassen Sie sich an dieses Wort er -
innern . wenn es einmal nötig sei » sollte . Und
nun werden Sie sich auch Jvenö nicht cnt -
ziehen und der kleinen Scherer , wenn die beiden
ihren ' Spruch hersagen wollen . Glückliche Men -
schen soll man nicht vor den Kops stoßen . Man
nimmt sich dadurch selber nur ein glückliches
Erlebnis weg . Sie kommen also ?"

„Ja , ich komme ", antwortete sie ihm dank -
bar und begleitete ihn , als er zum Gericht
fuhr .

EIN ROMAN AUS - UNSEREN TAGEN
Unser neuer Roman , mit dessen Abdruck wir morgen beginnen , schildert in

bewegtem Ablauf ein lebenswahres Schicksal aus unseren Tagen . Der deutsche
Soldat Wendel Jurgeleit reist in den ersten Junitagen des Jahres 1941 zu
kurzem Urlaub nach Danzig , wo ihn seine Braut , die einzige Tochter des Ree¬
ders Michelis , erwartet . Am Tage vor der Hochzeit erfährt Wendel eins ihn
erschütternde Begebenheit aus seinem früheren Leben ; ein verschlungenes , im
Schatten des Krieges abrollendes Schicksal nimmt nun seinen Lauf .

DER ENGEL AUF DER TRUHE
Ein « bekannte deutsche Autorin , Charlotte Kaufmann , hat dies « pak -
kende und dramatische Liebesgeschichte geschrieben .

Das Rätlel
Eine koreanische Geschichte von

Hans B . Wagenseil

König Sung - Noug , der Herrscher einer sehr
frühen Dynastie , kannte nur eine einzige
Sorge : nämlich da » Wohlergehen seines Volkes .
Er begnügte sich jedoch nicht damit , daß man
ihm versicherte , wie zufrieden jedermann unter
seiner Herrschaft sei . Er wollte selbst die Mei -
nuug von hoch und niedrig , von alt un d̂ jung
hören . Daher streifte er oft verkleidet durch
die Städte und Dörfer .

Auf einer solchen einsamen Wanderung
hörte er eines Abends in der Bannmeile
seiner Hauptstadt aus einer elenden , vom
BambuS umstandenen Hütte fröhliches Gc -
lärme . Er blieb stehen , um besser hören zu
können , dann schlich er sich an das Fenster
heran und blickte durch die Scheibe — da bot
sich ihm ein überraschender Anblick : vor einem
Tisch , aus dem ein Krug mit Wein stand , saß
ein Greis und schluchzte bitterlich . Vor ihm ,
auf dem Fußboden , hockte ein junger Mann
und sang die heitersten Lieder , während eine
junge Frau , deren Schädel rasiert war , zu
seinem Gesang tanzte .

Der König konnte nicht widerstehen einzu -
treten und zu fragen : „Was bedeutet diese
traurige Fröhlichkeit ?" Und der Greis er -
widerte unter Tränen : ,Herr , der Mann , den
Ihr hier sitzen seht , ist mein Sohn — und diese
junge Frau ist meine Schwiegertochter . Nun
habe ich heute meinen 75. Geburtstag . Und da
meine Kinder zu arm sind , um mir einen Krug
Wein zu schenken , hat meine Schwiegertochter
ihr Haar an einen Perückenmacher verkauft .
Dieser Edelmut hat mich so tief gerührt , daß
ich zu weinen anfing . Und um mich nun zu
trösten , singen und tanzen sie." Und er brach
anfs neue in Schluchzen aus .

Der König , erschüttert und nachdenkfam .
kehrte in seinen Palast zurück . Dort rief er

die weisesten Mandarine zusammen und setzte
einen hohen Preis sür die Lösung folgenden
Rätsels aus : „ Ein junger Mann , aus der Erde
hockend , fingt . Eine junge Frau tanzt — beides
weckt die unaufhaltsamen , verzweifelten Tränen
eines Greises . Was ist das ? "

Aber keiner der Mandarine erriet , daß eS
„das Glück " war .

Mißglückte Blockade
Im Jahre 1753 belagerte ein englisches Heer

die feste Stadt Renneö in der Bretagne . Ver -
geblich : denn die wackeren Verteidiger hielten
unerschütterlich stand und fügten den Briten
durch Ausfälle schwere Berluste zu . Als die
Engländer merkten , daß sie eS mit den Waffen
nicht schafften , verfielen sie auf ihr beliebtes ,
bequemes , „geutlemanlikeS " Mittel : die Hun -
gerblockade . Bald schon litt man in der Stadt
Not . Um die moralische Wirkung dieses Zu -
standes zu verstärken , trieben die Belagerer
fette Viehherden unter den Mauern vorüber
und ließen eine Herde Schweine , unter dem
starken Schutze britischer Heldensöhne , in Sicht
der Verteidiger weiden .

Dies brachte einen der bretonischen Führer ,
Bertrand de Guescliu , auf eiuen glorreichen
Einfall : er ließ heimlich eines ber Tore öffnen
und eine herbeigebrachte Sau — es war eine
der letzten — von kundigen Händen in Ohren
und Schwanz kneifen . DaL arme Tier erhob
ein mörderisches Geschrei . Der Erfolg blieb
nicht aus : die britische Schweineherde sauste
im Galopp zum Tor und in ' die Stadt . Ver -
gebltch rasten die Bewacher hinterher . Die
Säue waren schneller . Hinter ihnen wurde
eiligst das Tor verrammelt . Die Verteidiger
aber stiegen aus die Mauern und schrien den
Engländern höhnisch entgegen : „Speck gefällig ? "

Das Andenken an diese Schweinegeschichte
hat sich in ber Bretagne noch lc^nge erhalten .
Zur Faschingszeit kniffen die Kinder dort die
Schweine in Schwan » und Ohren und fchrien
fröhlich : „Speck ! Speck !" Karl Lerbs .

/



Seite 4 TDec führet Freitag . 18. Juni 1943

Kleines Robbenkind
Von Paul Eipper

Auch ein junger Seehund ist für Zärtlich -
keiten empfänglich . Ich sah im Amsterdamer
Zoo einst eine Robbenmutter , die ihr Kind mit
einem bellenden Laut lockte , so oft es in un -
beholfener Weise, katzbuckelnd und rutschend
allzu weit davon ging . Und wenn der Wärter
mit den Fischen kam, hüpfte die Alte nicht wie
ihre Kameraden fretzgierig dem Futtereimer
entgegen , brachte vielmehr ihr Kind in Sicher -
beit , drückte öen Kleinen mit der linken Vor -
derflosse an die Brust und schob sich rückwärts
an den Uferrand , um auf jeden Fall dem
Wasser nahe zu sein . Da saß sie , guckte mit
neugierigem , sehnsüchtigem Blick aus den vier -
eckigen Pupillen , und auch der ' Kleine beobach-
tete die Welt . Aber sie schien ihm nicht inter -
essant zu fem,' er rutschte mit dem dicken Kopfe
hin und her , wollte irgend etwas , — und Plötz -
lich legte sich die Mutter auf die Seite , und
das junge Meeressäugetier fand schmatzend
den Weg zum milchspendenden Quell .

Ich habe oft Seehunde im freien Meer be -
obachtet,' sie sind sehr drollig , spielen , tauchen
und haschen sich , klettern auf die Klippen , legen
sich auf den Rücken, damit die Tonne ihren
Bauch bestrahle , und scheinen zu Stein erstarrt .
Doch bei der geringsten Unvorsichtigkeit mit
dem Ruderblatt unseres Nachens fahren ihre
Köpfe hoch, die Walzen der Leiber schnellen
wie Spiralfedern , und schon springt die ganze
Herde ins Wasser. Während die Bullen weg-
tauchen , sehen sich die Mütter an der Ober -
fläche schwimmend um , warten , bis rechts und
links von ihnen zwei schmale Kielspuren ficht-
bar werden , die Kinder , die nicht so schnell
ins Wasser rutschen konnten . Und weil in -
zwischen unser Boot wieder ganz harmlos mit
der Dünung treibt , weil wir Menschen slach
im Boot liegen , kann ich Viertelstunden lang
dem zärtlich ausgelassenen Treiben von Mut -
ter und Kind zusehen.

Vielleicht dreißig Meter von mir entfernt
balgen sich zwei kleine Seehunde , schlagen
Purzelbäume im Wasser, und wenn der eine
müde geworden ist, klettert er auf den Rücken
feinex Mutter und verschnauft .

Wenn Gänse Thealer spielen
Ein schwieriges Buhnenproblem im vierten Kriegsjahr — Leibwache für di« Martinsvögel

Budapest .
Die Tatsache , daß Gänse heute zu den be -

gehrtesten Dingen des Daseins zählen , brachte
dieser Tage ein Budapester Theater in arge
Verlegenheit . Es zeigte sich, daß mitunter die
Literatur eng mit der Speisekarte und diese
wieder mit den Erfordernissen des Krieges zu-
sammenhängt . Die Neueinstudierung der be»
rühmten Komödie „Sari biro " war groß ange -
kündigt worden , aber sie wurde zum Erstau -
nen des Publikums von Mal zu Mal ver -
schoben .

Wie kam das ? ES hatte sich eine ganz uner -
wartete Komplikation ergeben . Zwar waren
alle Stars und sonstigen Mitwirkenden zur
Stelle . Es fehlten jedoch drei „Figuren "

, die
der Direktion schwerste Kopfzerbrechen bereite -
ten . In der Komödie treten drei — lebende
Gänse auf , die für den Ablauf der Handlung
dringend erforderlich sind und ohne die das
Spiel gar nicht verständlich wird . Aber man
versuchte einmal , im vierten Kriegsjahr , drei
lebende Gänse so einfach zu „organisieren ".
Man wandte sich zunächst an Geflügelhändler .
Diese schüttelten entrüstet das Haupt . Sie be-
kamen ihre Martinsvögel genau nach Zutei -
lungslisten und mutzten sie sofort an die Ver -
braucher weitergeben . So ging man also zu
Landwirten und Geflügelzüchtern in der Um-
gebung von Budapest und machte ihnen klar ,
daß man das kostbare Federvieh für künstle-
rische Zwecke benötige .

Aber da erntete man nur Hohngelächter .
Derlei Dinge kenne man schon , meinten die
Gänsezüchter . DaS sei nichts als ein plumper
Schwindel , mit dessen Hilfe man sich hinten -
herum einen Gänsebraten sichern wolle . Die
Hamsterer erzählten erfahrungsgemätz die
haarsträubendsten Geschichten , um illegal in den
Besitz einer fetten Gans zu gelangen . Die
Direktion wandte ein , Satz man bereit sei, eine
entsprechende Kaution zu stellen als Garantie ,
dah die Gänse nach Absolvierung ihres Büh -
nengastspiels wohlbehalten zurückerstattet wür -
den. Aber auch das änderte die ablehnende
Haltung der Gänsebesitzer nicht. Was nützt
die Kaution , so sagten sie, wenn die Tiere auf
der Bühne und hinter den Kulissen den schwer-

sten Gefahren ausgesetzt sind. Zum Beispiel
könnten sie von „Interessenten " gestohlen wer -
den oder gar verunglücken , von Dekorations -
stücken erschlagen werden , in den Zuschauer -
räum flattern und dort Liebhaber finden . Ach ,
was gab es im vierten Kriegsjahr alles für
Gefahren für eine brave Gans ! Ja , die Gänse -
besitzer ließen sogar durchblicken, daß die
Theaterleitung vielleicht einen solchen Unfall
absichtlich herbeiführen wolle , um eine oder alle
Gänse anschließend notzuschlachten und zu ver -
speisen. Ja , vielleicht war die ganze Theater -
ausführung nur ein Vorwand für derartig
schändliches Tun .

Als der Direktor sich schon schweren Herzens
zu einer Absetzung des geplanten Stückes ent -
schließen wollte , trat denn doch noch ein braver
Geslügelhändler als Retter in der Not in Er -
scheinung. Aber er verlangte , daß mit ihm
vor einem Notar ein förmlicher Vertrag a5ge-
schlössen wurde , an dem der Theaterdirektor
persönlich für Leben und Sicherheit der drei
Gänse haftbar gemacht wurde und die Verant «
wortung für die Tiere feierlich übernahm .
Eine entsprechende hohe Kautionssumme mußte
bei einer Bank hinterlegt werden , der Gänse -
besitzer sicherte sich überdies einen ständigen
Freiplatz im Theater und schließlich wurde noch
ein zusätzlicher Bühnenarbeiter als „Leib-
wache " für die Martinsvögel gestellt.

Oer Sport am Wochenende
Vorschlußrunde im Mäuuer -HauÄball

Beginn der deutschen Wasserball -Meisterschaft
' Das Wochenende bietet wieder ein vielseiti -

ges Sportprogramm . Im Kampf um die deut -
sche Handballmeisterschaft der Männer werden
in Schweinsurt und Berlin die beiden End -
spielteilnehmer ermittelt , in Magdeburg wird
der erste Teil der deutschen Wasserballmeister -
schaft erledigt und in zahlreichen Sportgauen
stehen Gaumeisterschaften aus den verschieben-
sten Sportgebieten zur Entscheidung .

Im Fußball liegt — acht Tage vor dem
Endspiel um öie deutsche Meisterschaft — der
Schwerpunkt wieder innerhalb der Sportgaue .
In Baden gibt es vornehmlich Tschammer -
Pokalspiele , dazu ein Ausstiegskampf und zwar :
Tschammerpokal : VfL . Neckarau — FC .
Rastatt, - VfR . Pforzheim — VfR . Mannheim :
FT . /SC . Freiburg — 1. FC . Rheinfelden .
Aufstieg : TSV . Walldorf — SC . Käfertal .

Im Handball stehen die beiden Vor -
schlußrundenspiele der deutschen Männer -Mei -
sterschaft zwischen WTSV . Schweinsurt — SV .
Waldhof un» Berliner H8C .

' — SGOP . Ham¬
burg im Vordergrund der Ereignisse . Schwein -
surt und Berlin haben die Annehmlichkeit ,
zu Hause spielen zu können , aber trotzdem ist
eine Endspielpaarung Waldhof — Hamburg
zu erwarten .

Der Radsport bringt Steherrennen in
Frankfurt a . M ., an denen u . a . Meister Bautz

kose Kritik

Die Geschichte eines Hufes
Von Peter Störensen

„Schultze. Mensch — hast du aber einen ele-
ganten Hut ! Wo hast du denn den gekauft ?"

„Daran kann ich mich gar nicht mehr genau
erinnern . Ist nämlich schon so lange her , weiht
du ! Mindestens zehn Jahre . Den Hut habe
ich dann drei Jahre lang bei gutem und schlech -
tem Wetter getragen . Schließlich fand meine
Frau , daß mit dem Hut etwas geschehen
müsse . Na » da habe ich ihn eben aufbügeln las-
sen ! Tann sah der Hut wieder wie neu
aus . . .

' Und ich konnte ihn wieder jahrelang
bei Wind und Wetter tragen . Einmal brannte
ich mir ein Zigarettenloch hinein . Das wurde
kunstvoll gestopft, kein Mensch konnte es be -
merken . . . Zwei Jahre darauf war mir der

Hut schon langweilig geworden , da ließ ich ihu
dunkelbraun färben . Dunkelbraune Hüte se-
hen immer elegant aus , findest 6« nicht? Nun
— und so hatte ich einen dunkelbraunen Hut
und den trug ich natürlich bei jedem Wetter .
Bis schließlich meine Frau sagte : ,So kannst
du nicht mehr herumlaufen , mit dem Hut muß
etwas geschehen!' Du weißt ja , wie Frauen
sind ! Daraufhin brachte ich den Hut in ein Ge -
schäst und ließ ein neues Band darauf
setzen . . . Ja — und dann trug ich den Hut
natürlich wieder jeSen Tag und "

„Aber Schultze, das ist doch ausgeschlossen —
der Hut sieht doch noch ganz neu aus !" —

„Du mußt mich ausreden lassen ! Also — ich
trug den Hut Tag für Tag , bis er mir vor
ungefähr acht Tagen in einem Restaurant mit
einem anderen , eben diesem hier vertauscht
wurde !" (Aus b«n TÄntschen von T . Bnmocs .)

Ein Jünger der Gesangskunst , der sich auf
seiner Besuchskarte stolz „Heldentenor "
nannte , aber kaum die einfachsten stimmlichen
Qualitäten besaß, ließ sich einmal bei Heinrich
Schlusnus melden und bat den Sänger , doch
einmal seine Stimme zu prüfen .

Alsbald legte der junge Mann mit einer
Arie los . Als er geendet hatte , sagte SchluS -
nuS :

„Eine solche Stimme habe ich noch nicht ge -
hört ! Sie wären ein vorzüglicher Ersatz für
Enrico Caruso gewesen . . ."

„ ?"

„ . . . Sie hätten an seiner Stelle sterben
sollen !"

ir
Clemens Schmalstich erhielt eines TageS den

Besuch eines jungen Sängers , der um eine
Prüfung seiner stimmlichen Anlagen bat .

Schmalstich in seiner liebenswürdigen Art
sagte zu , worauf der Besucher eine Arie los -
schmetterte , unä zwar mit einer Stärke , daß
die Fensterscheiben zu zittern begannen .

Als er endlich endete , fragte er Schmalstich :
„Nun , Meister , wie beurteilen Sie meine

Stimme ? Was kann wohl aus mir werden ?"
Und es kam die unerwartete Antwort

Schmalstichs :
„Ein ganz ungewöhnlich begabter Auktio -

nator !"

Er lieh sich nicht dumm machen
Der berühmte Mathematiker Karl Friedrich

Gauß war schon als Knabe außerordentlich
aufgeweckt und in keiner Weise zu verblüffen .

Eines Tages traf der junge Friedrich in der
Umgebung von Braunschweig seinen Landes -
Herrn , den Herzog Wilhelm Ferdinand .

Der Herzog von Braunschweig besaß viel
Humor , und besondere Freude bereitete es
ihm , mit den Kindern zu scherzen. Er sah den
Jungen und beschloß , ihn einmal auf die Probe
zu stellen , ob er sich wohl einschüchtern ließe .

„Sieh mal — wie merkwürdlg " sagte er da-
rum zu dem Jungen und blickte kopsschüttelnd
nach der Stadt zurück, „da sehe ich deutlich eben
auf dem Andreaskirchturm eine Fliege sitzen .
Sie putzt sich gerade die Flügel . Kannst Du
sie auch sehen ?"

Der junge Gauß blinzelte in die Ferne ,
schaute dann den Herzog an — und in seinen
Augen saß der Schalk . Dann sagte er ganz
ernst :

„Ich sehe die Fliege zwar nicht, Herr , aber
ich höre dafür deutlich , wie sie auf dem Turm
herumkrabbelt !"

Der Herzog lachte schallend — diesmal war
er an den Falschen geraten . s.

Sie trägt 2250 Millionen !
Die Bevölkerung Europas , die im Jahre

1800 170 Millionen Köpfe zählte , ist im Jahre
1941 auf 231 gestiegen , die von Afrika in der -
selben Zeit von 55 auf 164 Millionen , die von
Nord - und Südamerika Hat sich verdreifacht ,
während die von Ozeanien nur wenig ge -
stiegen ist. Die Gesamtbevölkerung der Erde
ist vor allem in der zweiten Hälfte bes vori -
gen Jahrhunderts stark gewachsen. Im Jahre
1314 betrug sie 1800 Millionen , während es im
Anfang des Jahres 1941 2250 Millionen Erd¬
bewohner gab.

(Dortmund ) , Lohmann sBochum) und Schind -
ler (Chemnitz ) beteiligt sein werden . Bei ö " t
Bahnrennen in Erfurt gehen der neue beut -
sche Meister Voggenreiter (Nürnberg ) und
sein Landsmann Mlady an den Start . Die
Sportgaue Elsaß und Baden ermitteln in
Straßburg und Offenburg ihre Meister im
Stratzenfahren .

Im Lager der Schwimmer ist das eine
der beiden Vorrundenturniere um Sie deutsche
Wasserballmeisterschaft , das in Magdeburg
stattfindet , hervorzuheben . Der Vorjahrsmei -
ster LSV . Berlin , LSV . Rerik , Wasserfreunde
Hannover und Hellas Magdeburg kämpfen
hier um den Eintritt in das Endspiel . Das
zweite Borrundenturnier findet acht Tage fpä -
ter in Wien statt .

Recht lebhaft ist auch wieder öer Wettkampf -
betrieb bei den Schwerathleten . Die
Ringer von Baden und Württemberg bestrei -
ten am Samstagabend in Stuttgart einen
Vergleichskampf , dem 14 Tage später in Horn -
berg der Rückkampf folgen wird . Die elfässi-
schen Meister im Ringen werden in Mülhausen
ermittelt .

HZ.-Handball Baden—Westmark
Kommenden Sonntag beginnen die Gruppen -

spiele um die Deutsche Jugendmeisterschaft , in
denen die gebietsbesten BannausVahlmaun -
schasten in einer einfachen Runde vorerst um
den Gruppensieg kämpfen . Im ersten Spiel
stehen sich Äie Gebtete Baden und Westmark
gegenüber : vertreten ldurch die Mannnschasten
der Banne Karlsruhe und Schifferstadt/Haß -
loch. Die Spielstärke der badischen Vertretung
ist hinreichend bekannnt . Die notwenldig ge -
wordene Neuaufstellung hat bereits vergange -
nen Sonntag im Vergleichskampf gegen
Mainfranken die Feuertaufe erhalten und sich
bewährt . Auch kleinere , interne Schwierig -
keiten werden ohne Einfluß auf das Spiel -
geschehen bleiben . Ueber öie Mannschaft der
Westmark ist nichts Näheres bekannt . Von Je-
her wurde aber in der Pfalz , insbesondere « t
den Hochburgen Schifferstabt und Saßloch , ein
guter Handball gespielt , so daß mit einer star -
ken Mannschaft gerechnet werden mutz. Es ist
ein interessanter Kampf zu erwarten , bei dem
der Vorteil des eigenen Platzes unter Um -
ständen den Ausschlag geben kann . Das Spiel
kommt nach Sem Abschluß des Bannsportfestes
in der Karlsruher Hochschulkampfbahn zum
Austrag .

Was bringt der Rundfunk !
Reichsprogramm : ^

11 .00 —11 .30 : Solwaten - und HainVwerkSlieder .
V2A5: De -r Gericht iyitr Lage .

15 .30 — 16 .00 : OebUTtstaigKjie -n 'duin .g für Oskar von
Panver .

16 .00 — 17 .00 : Holters Overettemnuiftk .
17 .15 — 18 .30 : AelttgvniWfche UnierHaMim -g .
18 .30 — 19 .00 : Der Zeitstz,i « sell .
19 .00 — 19 .15 : WeHrmach wortrag .
119.15— 19 .30 : Fronweri ^ e .
19 .45 — 20 .00 : Dr . Goobbel 's - Artvtel : . .Vom Reiben

nnd Schweigen " .
20 .1S — 32 .00 : Su <pip6s „ Bocoacow " .

DeMsMandsender :
17 .15 —18 .30 : Beethoven . I . Haydn . Rich . Strotz .

Wagner .
20 .15 —21 .00 : Konwonchsten . im Wa -ffemock .
21 .00 - 22 .00 : G . F . Händel . dn KomvonMsn -

vivd 'nrs .

Familien ^ Anzeigen
Geburten
Y Am 16. 6. 43 wurde uns unsere ge¬
wünschte Heiderose - Gisela » Lina ge¬
boren . bn dankbarer Freude : Frau Hilde
Sulim geb . Pister , Landesfrauenklinik ,
Walter Suhm , z . Z . Wehrmacht . Karls¬
ruhe , Herrenst raße L

Y Peter Roland . Unser erstes Kind , ein
gesunder Junge , ist angekommen . In
dankbarer Freude : Martha Kopp geb .
Ziegler , z . Z . Privatklinik Dr . Ihm ,
u . Josef Kopp , Fri seur , Khe . , Ernststr . 30

Y Monika - Maria . Wolfgang hat ein
Schwesterchen bekommen . In dankbarer
Freude : Dr . med . Maria Middel geb .
Trippel , Khe ., Hirschstr . 145, z . Z . Pri¬
vatklinik Dr . Stahl , Weinbrennerstr . 7,
u . Dr . med . E. A. Middel , Oberarzt b .
d . Luftw ., z . Z . im Felde . 17. 6 . 43 .

Y Ursula - Annemarie . Unsere Rose -
marie hat ein Schwesterchen bekommen .
In dankbarer Freude : Cläre März geb .
Pfotzer , z . Z . Landesfrauenklinik , Priv .-
Abt . Prof . Dr . Linzenmeier , u . Paul
März , z . Z . Arbeitseinsatzstab i. Osten .
Karlsruhe , Steinstr . 12, 16. J un i 1943.

Y Hans - Jürgen . Unser erstes Kind ,
em Stammhalter , is am 14. Juni 1943
angekommen . In dankbarer Freude :
Frau Hanni Kaspar geb . Kramer , z . Z . l
Privatklinik Dr . Stahl , Karlsruhe , Wm . j
Hans Kaspar .

Y Ingetraut Hedwig , 13. 6. 43. Rosemarie
u . Gerhard haben ein Schwesterchen be¬
kommen . In dankbarer Freude : Hedwig
Stadtmüller geb . Unselt , z . Z . Privat¬
klinik Dr . Schönig , Georg Stadtmüller ,
Stab6feldw . . z. Z . im Felde . KarUr .-
Lan d I , Lin kenh eimer Landstr . 5.

Y Heidemarie, unser erstes Kind Ist "an¬
gekommen . In dankbarer Freude : Rutb
Kißling geb . Kirsch , z . Z . Neues Vin -
zentiusKrankenhaus , Abt . Dr . Fecht , Hu¬
bert Kißling , Kriegsverwaltungsinspek -
tor z . Z . im Osten . '

Y Die Geburt ihres TöchTercheasTHnge -
borg Charlotte " zeigen in dankbarer
Freude an : Fr . Helena Heisler geb .
Rösberg , z . Z . Privatkl . Prof . Dr . Lin¬
zenmeier , Werner Heisler , Muggen¬
sturm , im Juni 1943.

Y Elfriede , Renate . 15. 6. 43 . Unser
viertes Töchterchen ist angenommen . In
großer Freude : Frau Johanna Metzger
geb . Brecht , z . Z . Krankenhaus Bruch¬
sal , F riedrich Metzg er .

Verlobungen
Wir grüßen als Verlobte ! Hilde HörtiT

Otto Päsler , z . Z . Lazarett , Oppenau —
Bad -Griesbach , 7. Juni 1943.

Vermählungen
Ihre Vermählung geben bekannt : Walter
Stein , Hptm . u . Batl .-Kdr . in e . Gren .-
Rg] ., Hadwig Stein geb . Walther .
Sinsheim a . E . , z . Z . im Felde , Karls¬
ruhe , Weltzienstr . 16. Trauung am 19.
Juni um 12.30 Uhrj Markuskirche .

Mein innigstgeliebter , guter
besorgter Mann u . Vater sein ,
einzig . Kindes , unser lb . ein¬

ziger Sohn , Schwiegersohn , Schwa¬
ger , Neffe u . Vetter , unser Alles

Otto Philipp
Uffz . , Inh . des Kriegsverdienstkr .
II . Kl . mit Schwertern u . Ostmed . ,
mußte in seinem Urlaub ganz un¬
erwartet innerhalb weniger Tage an
einer schweren Krankheit , die er
sich im Osten zugezogen , sein Le¬
ben lassen .
Karlsruhe , Tannhäuserstr . 2 , Kriegs -
str . 111, Gottesauerstr . 51, 16. 6. 43 .

In tinsagbarem Schmerz : Agnes
Philipp geb . Bugsek mit Söhnchen
Werner ; Jakob Philipp u. Frau
Luise ; Familie Bugsek und alle
Verwandten .

Die Beerdigung findet auf dem
Karlsruher Hauptfriedhof am Sams¬
tag , 19. 6. 43 , 13 .30 Uhr statt .
Mit den Angehörigen betrauern wir
einen langjähr . Ib . Arbeitskamera¬
den . Wir werden ihm ein treues An¬
denken bewahren .

Der Betriebsführer und die Ge -
fc -igsch . der Fa . Emil Huber , Khe .

Nach Gottes hl . Willen wurde ge¬
stern unser Ib . , einziger Bub , unser
aller Stolz und Sonnenschein , unser
lieber Bruder und Enkel

Gerhard
durch einen tragischen Unglücksfall
im Alter von 7 Jahren in die Schar
seiner Engel aufgenommen .
Oberweier , 17. Juni 1943.

In unsagbarem Schmerz : Alois
Weber u. Frau Anna geb . Reith
u. Kinder Erika u . Irmgard nebst
Familie Josef Reith Wwe . u. allen
Verwandten .

Beerdigung : Freitag , 18. Juni , vor¬
mittags 9 Uhr , vom Trauerhause in
Oberweier aus .

Plötzlich u. unerwartet ist meine
liebe Frau , Mutter u . Großmutter

Marie Zöller
sanit entschlafen .
Karlsruhe -Bulach , 15. Juni 1943.
Grünwinkhr Str . 17.

In tiefer Trauer : Heinr . Zöller
und Anverwandte .

Beerdigung Samstag mittag .

Gott dem Allmächtigen hat es ge¬
fallen , unsern Ib . Vater , Großvater
und Schwiegervater

Christian Rocnenöerger
aus einem arbeitsreichen Leben im
Alter von 69 J . von uns zu nehmen .
Khe .-Knielingen , 18. Juni 1943.

Die trauernden Hinterbliebenen .
Feuerbestattung : Samstag ;, 19. 6. 43,
11.30 Uhr , im Krematorium Hauipt -
friedhof Karlsruhe .

Nach langem schwerem , mit großer
Geduld ertragenem Leiden ging
heute mittag um xii2 Uhr mein lb .
Mann , unser guter , treusorg . Vater ,
Schwiegervater und Opa , Bruder ,
Schwager und Onkel

Christian Bleier
im Alter von V5 Jahren , wohlvor¬
bereitet in die Ewigkeit ein .
Au im Murgtal .

In tiefem Leid : Frau Magdalena
Bleier geb . Krieg ; Helene Bleier ;
Josef Schafer und Frau ; Anton
Bleier , z. Z . im Felde , und Frau ;
Eduard Bleier , z . Z . im Felde , u.
Frau ; Johannes Gerstner , z . Z . i .
Felde , u. Frau ; Philipp Großmann ,
Meister der Schutzpoliz ., u . Frau ,
sowie Wendelin Krieg u. 10 En¬
kelkinder .

Beerdigung am Freitag , 18. Juni ,
18 Uhr , Vom Trauerhaus aus .

Der Herr über Leben und Tod hat
nach langem Leiden am 15. Juni 43
unsere hebe gute Mutter , Schwie¬
germutter , Großmutter u. Urgroßm .

Karoline Käppis
geb . Hürster , Altsonnenwirtin , im
Alter von 81' /, Jahren abgerufen .
Sulz , 15. Juni 1943.

In tiefer Trauer : Farn . Fr . Käppis ,
Sulz ; Familie G . Eberhardt , Stutt -

f
art -Feuerbach ; Familie L. Weber ,
reiburg i. B . ; 8 Enkel und

14 Urenkel .
Beerdigung am Freitag , 18. Juni ,
nachm . um 15 Uhr .

j Die Beerdigung von Otto Weinkötz
j lindet am Samstag , 13 Uhr , Haupt -

Iriedhof Karlsruhe statt .

Wohl vorbereitet verschied heute vor¬
mittag 8 Uhr mein lb . Mann , unser
guter Bruder , Schwaiger und Onkel

Franz Grajewski
Schuhmachermelster , im Alter von
66 Jahren .
Karlsruhe . Augustastr . 13, 17. 6 . 43 .

In tiefer Trauer : Hilda Grajewski
geb . Ockenfuß und Angehörige .

Beerdigung : Samstag , V»1 Uhr .

Vermis chte s
D.-Fahrrad , Marko , ,Palria ", Pfirvgst -

sonntag entwendet worden . Wer
kamt evtl . Angaben darüber ma¬
chen ? Falls Ermittig . Belohng . Nile.
Weigand , Khe ., Rfrvttvelmer Str . 8 .

Gutes Heim m Pension , evtl . Gas -
Icochraurn v . älterer Frau gesucht .
Auf Wunech Mithilfe im Hausham .
Sl RA 75 B Führer -Ver leg Rastatt .

Amtliche Bekanntmachungen
Meldeschluß für aktive Ofhzierlaufbahn im Heer .

Angehörige des Geburtsjahrganges 1926, die sich für die aktive Offizier -
Laufbahn des Heeres bewerben wollen , müssen Ihr Bewerbungsgesuch
bis spätestens 30. Juni 1945
einreichen . Bewerbungsgesuche sind an die dem Wohnort des Bewerbers
nächstgelegene „ Annahmestelle für Offizierbewerber des Heeres "

, deren
Nachwuchsoffiziore oder an das zuständige Wehrbezirkskommando zu
richten . Oberkommando des Heeres — Heerespersonalamt .
Karlsruhe . Ausgabe der Lebens¬

mittelkarten . Am Sonntag , den
20 . Juni 1943, In der Zeit von 8.30
bi 's 12 Uhr durchgehend , werden
wie bisher in den Geschirftsstel -
len der NSDAP , der emf der gel¬
ben Ausweis kerte angegebenen
Ortsgruppe der NSOA.P , die Le¬
bensmittelkarten für den 51 . Ver -
sorgungsrei trauen vom 2f . 6. bis
25. 7. 1945 an die in Karlsruhe
(einschl . Vororte ) wohnenden Ein¬
wohner ausgegeben . Mit den
Lebens mit teile arten erhalten die
Verbraucher g+eichreit . die Reichs¬
karte für Mafrne !ade (wahlweise
Zucker ) , die Reichseierkarte und
den Be-zugsauswei -s für entra <hmte
Frischmilch gültig für die Zutei -
lurrg 'pperiode 51—-64 .
Für die Ortsgruppen . rjfl Durlach
I— IV findet die Kartenausgebe im
Rathaus Durlach , für die Orts¬
gruppe Aue im ehemal . Rathaus
in Duriach -Aue stall . Die Ausgabe
der Lebensmittelkarten erfolgt au 1
Vorzeigen des gelben Personal¬
ausweises nur auf den Geschäfts¬
stellen - der NSDAP , oder In den
für verschiedene Stadtgebiete an¬
gegebenen Ausgabe lokalen . Wehr¬
macht sangehörige , die als SePbst -
verp fleger au * der Truppen Ver¬
pflegung abgesetzt sind und kei¬
nen eigenen Haushalt führen , e f-
haIten ihre Lebensmittelkarten ab
71. Juni 1943 bei der Standort -
kommen danfcur Karlsruhe , Blumen -
straße 2.
Verbraucher , die auf Gasthausver - j
pflegung angewiesen sind u . mit¬
hin Reisemarken benötigen , kön¬
nen den Umtausch der Normalkar¬
ten am Sonntag der Kartenaus¬
gabe in der Zeit von 8.50—12 Uhr
beim ErnShrungsamt , Hans -Thoma -
Straße 2 vornehmen .
Die Verbraucher Ijab . die Bestell¬
scheine einschl . d . Bestellscheins
51 der Reidvseier karte und det
Reich9ka «rte für Marmelade (wahl¬
weise Zucker ) sowie der Berugs -
ausweise für entrahmte Frischmilch
und für Speisekartoffein in der
Woche vom 21. bis 26. Juni 1943
bei den Verteilern abzugeben . Bei
verspäteter Abgebe der Bestell¬
scheine werden diese nur mlj V«,
Vi oder '/« der Gesamtmengen im
Verhältnis der abgelaufenen Wo¬
chen bewertet . Das gleiche gilt
auch für die Abgabe des Eierbe

erteilen ist . Die Vordrucke liegen
vom 18. bis einschl . 23. Juni 194z in
den anerkannten TabaJcf ach ge Schäf¬
ten auf . In Hagsfeld werden die
Vordrucke , ebenso , später die
RaucherkontrolHoarten . im Rathaus
ausgegeben . Während der Ausgabe
der Rauche rkont rol lka rten findet
eine Abgabe der Vordrucke nicht
statt . Der Kreis der Bezugsberech¬
tigten is-i im allgemein , der gleiche
wie bei der letzten Ausgabe . An¬
gehörige . der Wehrmacht und def
Waffervff - nicht aber deren Ge -
folgscheftsmitglleder —, ferner
solche Personen , die in den be¬
setzten Gebieten tätig sind , er¬
halten durch das Wirtschaft Samt
keine Raucherkontrollkarte . Das
Tabakgeschäft , In dem sich der Be¬
zugsberechtigte d \*n Vordruck be¬
schafft , ist auch für die Ausgabe
der Raucherkontrollkarte zuständig .
Näheres über die Ausgabe selbst
wird noch '

bekanntgegeben . Karls¬
ruhe , 17. Juni 1943. Der Oberbürger -
melster r- Wlrtschaftsamt I.

ste 'rtsehelns . Die Verteiler müssen
die entgegengenommenen BesteM -

>scheine beim Ernä -brungsamt zur
Ausstellung der Bezugsscheine in
der Woche vom 28. Juni bis Z.
JuW 1943 abWefern . Karlsruhe , den '
1-8.- Juni 194-3. Der Oberbürgermei¬
ster d . Landeshauptsadt Karlsruhe
— Ernährungsamt Abt . B —

Karlsruhe . Die Ausgab ? der vierten
Raucherkontrollkarte erfolgt noch
im Laufe dieses Monets gegen Ab¬
gebe emer Empf ^ ngsbescnefnigung ,
die auf besonderem Vordruck zu

Karlsruhe . Die Sammelstelle für das
aus Anlaß der In der Zelt vom .• 15. 6. bis 11. 7. 43 stattfindend . Alt¬
gummi -Sammelaktion zur Abliefe¬
rung kommende Altmaterial befuv
det sich für den Stadtkreis Karls -
ruhe auf d . Grundstück Stefanien¬
straße 96 — Eing . dufch das Hoftor
in der Reinhard -Heydi Ich -Straße . —
Die Sammelstelle Ist jed . Mittwoch
u . Samstag von 14— 18 Uhr geöffnet .
Die Bezahlung f . d>ie von dem Ab¬
gabepflichtigen gelieferten Gummi -
Abfälle u . des Altgummi aller Art
erfolgt sofort bei der Ablieferung .
Eine Ablieferungspflicht besteht für :
1. Handwerk , Handel u . Industrie ,
2. Fahrzeughalter . Garagenbesitzer

und Gespann wagenhaller .
5. Reifenhändler , Kraftfabrzeughänd -

ter , Reifenreparaturbetriebe , Auto -
reparaturwerkstätten ,

4. Airtoverwertungsöetrlebe ,
5. Materialwarenhändler ,
6. sämtliche behördlichen Dienst¬

stellen ,
7. die NSDAP , m . sä mtl . Gliederung .
Die Sammlung in den Privathaus¬
haltungen wird durch die Schulen
durchgeführt . Karlsruhe , 17. Juni 1943.
Der Oberbürgermeister . — Wlrt¬
schaftsamt I.

Rastatt . Ausgabe der neuen Lebens¬
mittelkarten und Raucherkarten . Die
Lebensmittelkarten der 51. Versor -
gungsperiode werden den Haushal¬
tungen am Samstag , 19. , und Sonn -
tag , 20. Juni , zugestellt . Ich ersuche ,
defür zu sorgen , daß In dieser Zelt
eine empfangsberechtigte Person
zu Hause Hst . Dfe Karten sind so¬
fort beim Empfang in Gegenwart
des Verteilers nachzuprüfen , nach -
trä -gl . Reklamationen bleiben un¬
berücksichtigt . Sind Veränderun¬
gen eingetreten , so sind diese am
Dienstag , 22. Zun,' , bei der Karten¬
stelle anzuzeigen .
Selbstversorger u . M+liUirpersonen ,
die Selbstverpffeger sind , erhal¬

ten ihre Lebensmittelkarten am
Donnerstag , 24. Juni .
Die Verbraucher haben die Be
stellscheine einschl . der Bestell¬
scheine 51 der Reichsei eric ., der
Reich «* , für Marmelade (wahiw .
Zucker ) "sowie Bezug saus weise für
entrahmte Frischmilch u . Speise -
kartoffein in der Woche vom 21.
bis 26. Juni bei den Verteilern ab¬
zugeben . Bei verspäteter Abgabe
oder späteren Einreichung der Be -
stell scheine werden diese nur im
Verhältnis d . abgelaufenen Woche
bewertet .
Raucherkarten . Die 4. Raucherkon
trol lkarte wird den bezugsberech
tigten männl . Personen , die vor
dem 1. 7. 25 geboren sind , und
weibl . Personen ', deren Geburtstag
zwischen dem 1. 7. 18Ö8 u . 1. 7.
1918 lieg «t , mit den Lebensmittel¬
karten zugestellt . Reklamationen
können bei der Karten st eile vdr -
gebracht werden .
Es wird darauf aufmerksam ge¬
macht , daß schwer bestraft wird ,
wer unberechtigt Lebensmittelkar¬
ten pp . In Empfang nimmt oder
verwendet . .
Rastatt , 17. 6. 43. Der Bürger ms tr .

B.-Baden . Stadtwerke . Abt . Ver -
kehrsbetriebe . Die Fahrpreisord¬
nung für die Straßen - u . Bergbahn
wird m . sof . Wirkung nach Geneh¬
migung durch den Herrn Minister
des Innern Nr . 40017 vom 7. Juni
1943 wie folgt geändert :
Zu § 5 Abs . 4 u. 5: Zeitkarten
werden nur an ortsansässige Be¬
rufstätige ausgegeben .Zu § 9 : Unpersönliche Monatskar¬
ten werden nur an Behörden aus -
gegebe n .

Achern . Erfassung von Wehrpflichti¬
gen der Geburtsjahrgänge 1894 bis
1896. At .'e hier wohnhaften Wehr¬
pflichtigen obiger Geburtsjahr¬
gänge , welche bis jetzt noch nicht
erfaßt worden sind , oder keinen
Wehrpaß , Ausmusterungs - od . Aus -
schließimgsschein besitzen , haoen
sich zur Anlegung der Erfassungs¬
papiere sofort auf Zimmer 20 des
Rathauses (Gewerbeschule ) zu
melden . Näheres , kann aus der an
der Amtstafel angeschlagenen » Be¬
kanntmachung ersehen werden .

JDer Bürg erme ister .
Kehl . Betr . Ausgabe der 4. Raucher¬
kontrollkarte iZim . 1 u . 2) . Es ge¬
langt nunmehr die 4. Raucherkon¬
trollkarte zur Aufgabe , die eine
Geltungsdauer vom 1. 7. 43 bis 31.12. 43 ha *, an sämtl . z . Z. hier
wohnh . gemeld . Pej ^ onen , die auch
die Lebensmittel , der 51. Zutei¬
lungsperiode hier erhalt . Die Aus¬
gabe erfolgt zur gleichen Zeit wie
d . Lebensmittelkartenausgabe vom
Montag , 21. Juni , bis Mittwoch . 23.
Juni , ebenfalls mit den jeweils auf¬
gerufenen Buchstaben (Zim . 1—2).
Sund heim erhält bereits am Sa ms -
tag , 19. Juni , solche bei der Le -
bensmltteikartenausgabe . Es ist zu
beachten : Anträge sind mündl . zi/
stellen u . werd . nur geg . Vorlage
der 4. Reichskleideik . angenoirvm .,
die mit dem Stempel 4. Raucherk ,
erhalten versehen werden . Die Ab¬
holung szelten sind unbedingt ein¬
zuhalten . Die 4. Raucherkontrollk .
kann an folg . Einwohner in Kehl
u . Sundheim abgegeben werden .
a ) Männliche Personen reichsdtsch .
Staatsangehörigleeit , sofern sie am
1. Juli 1943 d « 18. Lebensjahr voll¬
endet haben u . hier ansässig sind .
b ) Weibliche Personen , sofern sie
das 25. Lebensjahr , aber noch nicht
das 55. Lebensjahr vollendet ha¬
ben . (Stichtag 1. Juli 43) . Weibl .
Personen unter ?5 Jahren u . über
55 Jahre können auf Antrag eine
Kontrollkarte F erhalten , wenn sie
nachweisen , daß sich ihr Ehemann
oder mindestens ein unverheirat .
Sohn im Wehrmachtseinsatz befin¬
det . Dieser Nachweis ist jedoch
nicht nur dann als erbracht arvzus .,
wenn der WehrmachtsangeMir . eine

Feldpostnummer führt , sond . auch
dann , wenn er durch Vorlage ein .
Bescheinigung seiner Dienststelle
nachweist , daß er kriegsmäßig ein¬
gesetzt ist , ohne daß ekve Einheit
eine Feldpostnummer führt . Diese
Anträge sind nach der Ausgabe zu
stellen .

.Wehrmach 'tsangehörige , Angehörige
der Waffen -ff u . sonstige kasern .
militärähnl . Verbände erhalten ihre
Kontrollkarte ( rote Karten ) ausschl .
durch ihre Dienststellen . Alle übri¬
gen Personen , also ausländ . Arbei¬
ter , die hier in Betrieben beschäf¬
tigt sind , haben durch ihre Be -
triebsführer Anträge dieserhalb zu
stellen u . beim Wirtschaftsamt Kehl ,
wo sie auch ihre Lebensmlttelkart .
erhalten , einzureichen . Alle andern
im Haushalt Beschäftigten sind bei
der Kartenausgabestelle zu bean¬
tragen . Kleiderkarten , wenn ' m
Besitz , vorlegen , wenn nicht , Ar¬
beitskarte , ers <t ab Donnerstag , 24.
Juni 194-3, beantragen .
Vorüberg . anwesende Personen , die
im Besitz einer ReiseabmeIdebe¬
scheini gunq sind , erhalten keine
Raucherkarte u . haben solche beim
Heimatort zu beantragen .
Auf die Raucherkarte haben die
Verbraucher selbst Name u . Straße
sofort einzusetzen . Ein Verlust wird
nicht ersetzt . Arbeiter , die im La¬
ger wohnen , erhalten keine Rau¬
cherkontrollkarte , sondern werden
Im Lager mit Tabakwaren versorgt .
Während dies . Ausgabetagen sind
unbedingt säntl . andern Schalter
geschlossen , da doppelte Ausgabe
stattfindet . Wer unberechtigt Rau¬
cherkontrollkarten sich aneignet ,
wird streng bestraft . Der Bürgerm .
npr Stadt Kehl , Kartenausgab est .

Theater der Stadt Straßburg .
Großes Haus , Adolf -Hitler -Platz .
19. Juni , 19 Uhr „ Die verkaufte
Braut " . Ende nach 21 .30 Uhr.
Kleines Haus , Burgtorstaden .
19. Juni , 19 Uhr „ Ein toller Fall " .
Ende nach 21.30 Uhr .

Lahr. Schwarzwald . „ Symphonie
eines Lebens ." Jugend nicht erl .
Beg . Wo . 7.30, Samstag 5 u . 7.30,
Sonntag ab 1.30 Uhr .

Lahr. Palast . „ Meine Freundin Jose¬
fine " . Zug . nicht erlaubt ! Beginn :
Wo . 7.53, Sonntag zb 1.30 Uhr .

Filmtheater Konzerte
CAPITOL. Täglich 3.00, 5.15. 7.50 Uhr

„ Nacht ohne Abschied ". Ein Ufa
Film mit A. Demmann , K. L. Diehl ,
H. Söhnker . Jug . nicht zugelass .

UFA-THEATER. Täglich 3.00, 5.15. 7.30
Uhr , 2 Stunden Lachen u . Freude
mit H. Feller u . W . Fritsch in „ Der
kleine Greniverkehr ". Jug . n . zug .

GLORIA und PALI: Erstaufführung
„ Tragödie einer Liebe ". In den
Hauptrollen B. Gig -Ii, C . Horn , R.
Hellberg . Eine dramat . Handlung .
Gigli singt die unvergeßl . Arien
aus „ Bo 'hdme " v . Puccini . Jugend
nicht zugel . 3 .00 , 5 .15, 7.30 Uhr .
(PaM abends numeriert ) .

Nur RESI: „ Altes Herz wird wieder
jung ". Ein Lustspiel mit großer Be
setzung . Beg . 2.30, 5.00, 7.30 Uhr .
Jugendl . über T4 Jahre zugelassen .

ATLANTIK zeigt : „ Eine Fahrt ins
Blaue ". Eine Seefahrt , die ist lustigI
Jugendl . Zugel . 3 .00, 5.15. 7.30 Uhr

KAMMER-LICHTSPIELE. 2.Woche . „ Die
große liebe ". Beg . 3 Uhr , 5.15 Uhr
u . 7.3p Uhr . Juge .idl . haben Zutritt .

RHEINGOLD . Ab heute „ Karneval
der Liebe " . Ein Lustsp . Wochen¬
schau . Beg . 3.30, 5.45, 8 .00 w Uhr .
Jugend nicht zugelassen .

Verstelgerungen
Karlsruhe . Nachlaß - Versteigerung .
Samstag , 19. Juni . VJO Uhr , Kriegs¬
straße 266, ll . St ., i . A. geg . bar u .
10 % Aufgeld : Büfett , Spiegel -
schrank . Vertiko . Konsolschränkch .
mit höh Spiegel , 2 Sofa , Sessel ,
Tische Stühle , alt . Nähmaschine ,
Kleinmöbel , Lampen , Bilder , Haus¬
rat . Besichtig . 9 Uhr . Thomas Hesch ,Vereid . Versteig . . Draisstraße 11.

Verloren • Gefunden

SCHAUBURG . Ab heute 3.30. 5.15
8.00 . Zarah Leander -Film der Ufa
„ Damals " . Wochensch . Zug . n . zug .

Durlach . Skala . Ab heute nur bis
Mo . H. Albejs in „ Henker , Frauen
und Soldaten " . Wochensch . Beg .
täglich 3.30, 5.45, 8.00 . Jug . nicht
zugelassen . Wie de rauf führ un g .

Durlach . M. T. 5.00, 7.30 Uhr . „ Pat
u. Patachon schlagen sich durch " .
Dazu : „ Jungarb . voran " . Jug . zug .

Durlach . Kammer -Lichtspiele : Täglich
5 und 7.30 Uhr , Sonntags ab l Uhr
„ Der große Schatten " . Jugendliche
nicht zugelassen

Briefmappe , Inh . : Kennkarte , Führer¬
schein und Rartelausweis verloren ,
Abzugeben Fundbüro (Polizeipräsi -
dlum ) Karlsruhe .

Vierecktuch , rot -weiß , WolfarUwele -
rer Str . bis Schlachthausst -r . verl .
Da Andenken , bitte geg . Belohn .
abzugeb . Durlach , Ruf 473,

Trsiningsschuh , linker , beim Germa -
nia verl . Abzugeb . Fundbüro Khe .
eldbeutel , rot , mit Inhalt , im Kauf¬
haus Union Khe . verloren . Abzug .
im Fundbüro Karlsruhe .

Diejenige Person , die am Pfingst -
samstag einen Geldbeutel in der
Post gefunden hat , wird aufge¬
fordert , dens . unverzüglich bei d .Polizei in B.-Baden abzugeben .

Graben -Neudorf . Erbprinzen -Licht¬
spiele . „ Reifende MMdchen ".
Samstag , 19. Juni , 20 Uhr , Sonnt .,
20. Juni , 15.00 u . 20 .00 U. Jugend¬
liche ab 18 Jahren Zutritt .

Theater
0ad ?«eh <!^ tSa »jUiea !er . GroBe ^ SüST

1<8. 19—21.30 Utir , 28. Freitag -
Miete , . .Tiefland " . Op . v . E. d ' AI-
bert . — 19. i ., 19—21.30 Uhr , „ Die
oder keine ". Optte . v . Hentschke
u . Scbmidseder . — 19. 6., 11.15
bis 11.30 Uhr , im Foyer „ Morgend¬
liche Feierstunde " Hölderlin . & e -
denkworte : PauJ Smolny -Leipilg .
Das Voigt -Quartett / Lore Hansen
u . Paul H'ierl . — Nachm . 14—16.30
Uhr , gescM . Vorst , f . K<# „ Die
Freier ". — Abends 18—20.15 Uhr ,
10. IOa »»lker -Zykhjs , Erstaufflihrg .
„ Der Tod des Empedekies " von
Hölderlin , in der Einrichtung von
Paul Smolny . — Kleinet Theater .
19. 19—21.15 Uhr , „ Bunter
Abend ". — 20. 19—21.30 Uhr ,
„ Da » Land des lüchelnt ".

Weingarten . Lichtspiele . Heute bis
Montag „ Andreas Schlüter " . Beg .
8.30 Uhr . Sonntag 6.15 u . 8.30 Uhr .
Jugendl . üb . 14 J. rugel . Sonntag
14.30 Uhr KiodervorsteMirrvg : „ Das
lustige Kleeblatt " .

Rastatt . Resi . Heut « 20 Uhr Zarah -
Leander -Film „ Damals " . Jug . verbot .

Rastatt . SchloB - Lichtspiele zeigen
bis Montag , tügl . 20 Uhr „ Die Kell¬
nerin Anna ". Wochenschau am
Schluß . Jugend nicht zugelassen .

Gernsbach . Stadthalle • Lichtspiele .
„ Wen die Götter lieben " . Ein
Wien -FiIm . Fr ., Sa ., Mo . 20 Ur»r,
Sonnt . K 17 u . 20 Uhr . Jugend ab
14 Jah re zugela ssen

B.-Baden . Aurelia -Lichtspiele . 16.30
und 19.30 Uhr : „ Damals " .

B -Baden . Filmpalast . 16.30 u. 19.30 Uhr
„ Ein Zug führt ab ". Jugendliche
nicht zugelassen

3Uhl . Lichtspielhaus . Ab freute Freit
bis einch 'l. Montag „ So ein Frücht -
che n". Jugendl . ab 14 J. zu gelass .

Achern . Tivoli -Lichtspiele .
^

Freitag
bis Mo . „ Nacht ohne Abschied " .
Jugendverbot .

Offenburg . Park . „ Sommerliebe " . 3g
nicht erlaubt . Leg Wo . 7.30 Uhr ,
Sams 't . 5 u . 7.30, Sonrrt . ab 13.30 U

Offenburg . Stadthalle . „ Ich ver¬
weigere die Aussage ". Jugend
nicht erlaubt Beginn Wo . 7.30,
Sonntag ab 13.30 Uhr .

Stestl . Hochschule f. Musik Karlsruhe .
Sa . 19. Juni , 19.30 Utvr im fkirger -
saal des Rathauses K'he Konzert
mit Werken lebender Komponisten
(Erst - u . Uraufführungen ) . Ausf . .
Konzertsg . ThoTa Hauck , Prof . >oh .
Willy , Prol . G . Mantel , das Os¬
wald -Strei c hqu artett . Eint ritt « kar¬
ten zu 2.— u . 1.— Ktl , Programme
m . I. ledertexten 0 .20 Jtlt b . Maurer ,
Neuleldt , Schialto . Tafel .

Veranstaltungen
CENTRAL-PALAST. Heu -te 19.30 Ulw

unser großes Varieteprogramm
„ Kunst , Humor und Artistik " , mit
3 Fionettas , Wurf -, Hebe - u . Schleu¬
derakrobatik , Hien u . Geisha Yong ,
Wunder oer Gelenkigkeit , 2 Gruk -
kies , Exrentrik -MuslkaF -Parodieten ,EMi u . Theo WetzeI . Ly Lehmann ,
1 Flügel , 1 Akkordion , 2 Ruffanos ,
H-andakrobatik , Paul Tulpen Sten¬
gel , Grotesk -Komiker , Franzy La
Loma mit i-hren Wunder tauben .
Kapelle Fredcfy Martens .

REGINA Karlsruhe . CabareU Varietö ,
Programmanfang tügl . 19 . 30 Uhr .
Mlttw u So nnt naenm 15.30 Uhr .

ST-Baden . Kurhaus . 11.30, 16 u. 20.15
Uhr : Konzerte d . Gaumusikzuges
des RAD., Arb .-Gau XXVII .

Geschäftlich *
Empfehlungen

Große Eigenheim • Modellschau mit
fachmännischer Bauberatung in der
Gaststätte , ,Zum Moninger " , Kaiser -
straße (Gartensaal ). Wir zeigenviel schöne Eigenheimmodelle in
verschiedenen Preislagen , Bilder
mit Grundrissen usw . Sie erhalten -
durch einen Baufachmann kosten¬
lose Auskunft über Bau oder Kauf .
Gewerbetreibende . Beamte . Kaut¬
ie ute u . Arbeiter besucht unsere
Mode IIschau . Besuchszeit : Samstag ,19. Juni , von >3—20 llhr , Sonntag ,
A - von 10—19 Uhr . Eintritt frei .
Süddeutsche Bauspar -Kredit AG
Singen/Hohentwiel , Innsbruck .

Kindermäntel , größerer Posten für
Knaben u . Mädchen in Flausch u
Loden eingetroffen . Heinrich Nagel ,Khe .-Durlach , Adolf -Hitler -Str . 4

Oberkirch . Zirkus Mai Holzmüller .
größer denn je . kommt nach sei¬
nem großen Erfolg in Kehl nach
Oberkirch . Marktplatz Eröffnungs¬
vorstellung am Samstag , 19. Juni ,19.30 Uhr . Sonntag , 20. Juni , 2 Vor¬
stellungen : 15.30 u . 19.30 U. Sonn¬
tag 10—12 Uhr Reiten für Kinder
mit Konzert der Zirlcu -skapelle -
Montag . 21. Juni . 15.30 Uhr letzte
Vorstellung . In allen Vorstellung ,
pers Auftreten v . H. Dir . Holz -
müller m . sein . Riesen -Elefanten
, ,Nurmi " , der einzige Elefant , de '
frei Kopf steht . Außerdem Franz
Ackerl , Deutschlands best . Schui¬
reiter , mit seinen herrl . Lippiza -
nem . Tierschau tägl . ab 10 UW
vorm . Ueber 60 Tiere aus allen
Ländern der Erde . Vorverk . tag 1-
ab 10 Uhr nur an d . Zirlajskasse .
Ab Plensfaq In Ach -ern .

Offenburg . Wildausgabe
'

Irütag ,
15— 19 " Utir , Nr . 341—390 halbe
FMschm . , nur aufger . Nummern .
O . TrltscMer , Metzgerstraße 5

Offenburg . Muschelfleisch , Muschel
in Tunke . Seeger . Langestraße .

Offenburg . Gasthof „ Alle Plalx 'T-
Mit behördl . Genehmigung von *
20. JurW bis J . Juli 1943 oeschlosi .
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